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Sitzungsverlauf

Kreistagsvorsitzender Johannes Volkmann eréffnet die Sitzung des Kreistages um 13:30 Uhr und
stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfahig ist.

Offentliche Sitzung

Vorsitzender Volkmann (CDU) erdffnet die 12. Sitzung des Kreistages und begrif3t die
Abgeordneten, Landrat Wolfgang Schuster, den Ersten Kreisbeigeordneten Roland Esch, den
Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Stephan Aurand, die ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten
Andrea Biermann und Prof. Dr. Harald Danne und die weiteren ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten.
Weiter begrif3t er die Vertreter der Medien, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Verwaltung
sowie Zuhorerinnen und Zuhorer.

Vorsitzender Volkmann (CDU) stellt die Beschlussfahigkeit des Kreistages fest. Er weist auf die
Videoaufzeichnung der Sitzung hin und bittet um Mitteilung, wenn die Aufzeichnung von
Redebeitragen nicht gewinscht werde.

Vorsitzender Volkmann (CDU) fahrt fort, dass zu der Sitzung mit Schreiben vom 26. Oktober 2022
form- und fristgerecht eingeladen worden sei. Die Einladung sei am 26. September erweitert
worden. Die Beratungsunterlagen fir diese Sitzung seien mit der Einladung versandt worden oder
auf eigenen Wunsch digital. Die amtliche Hinweisbekanntmachung der Kreistagssitzung in der
Wetzlarer Neuen Zeitung mit Nebenausgaben fir das Kreisgebiet sei am 13. Oktober 2022 erfolgt.
Der Kreisausschuss habe in seiner Sitzung am 12. Oktober 2022 fir die auf der Tagesordnung
stehenden Beratungspunkte und fir den Sitzungstermin sein Benehmen hergestellt.

Vorsitzender Volkmann (CDU) teilt mit, dass man im Altestenrat beschlossen habe, den
Tagesordnungspunkt 3 von Sitzungsteil B in den Teil C zu verschieben. Weiter solle der
Tagesordnungspunkt zur Wahl einer sachkundigen Person in die Frauen- und
Gleichstellungskommission, fir den per Nachtrag eingeladen worden sei, als TOP 3 neu eingefigt
werden. Die sachlich gleichgelagerten Antrage unter TOP 7 und 13 zum Thema Geburtsklinik
Dillenburg sollten gemeinsam aufgerufen werden. TOP 14 sei zwischenzeitlich von der
antragstellenden Fraktion zurickgezogen worden.

Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE ,Unterstitzung der Lahn-Dill-Kliniken"

Abgeordnete Ohnacker (DIE LINKE) begrindet die Dringlichkeit mit der drohenden Zuspitzung der
Situation in den nachsten Monaten. Zur Sicherstellung der Gesundheitsvorsorge vor Ort sei eine
dringliche Entscheidung geboten.

Abgeordneter Dr. Biger (FDP) fihrt aus, dass die aufgeworfene Frage der grundsatzlichen
Finanzierung der Kliniken durch das Land nicht in den letzten drei Wochen entstanden und somit
formal nicht dringlich seien. Die Thematik bedirfe einer Iangerfristigen Vorbereitung in den
Gremien und Fraktionen und solle nicht als Schnellschuss behandelt werden.

Vorsitzender Volkmann (CDU) lasst Gber die Dringlichkeit abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt

Die Dringlichkeit wurde daher nicht festgestellt und der Antrag wird auf die Tagesordnung der
nachfolgenden Kreistagssitzung genommen.



Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE ,,Geburtsklinik Dillenburg"
Abgeordnete Ohnacker (DIE LINKE) begrindet die Dringlichkeit mit dem nahenden Stichtag
#31.12.2022".

Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) fihrt aus, dass sich der Antrag bereits auf der der Tagesordnung
befinde, was gegen die Dringlichkeit spreche. Er stellt anheim, ggfs. einen Anderungsantrag zu
stellen.

Vorsitzender Volkmann (CDU) ldsst Uber die Dringlichkeit abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt

Die Dringlichkeit wurde somit nicht festgestellt und der Antrag wird auf die Tagesordnung der
nachfolgenden Kreistagssitzung genommen.

Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion ,Zuweisung und Aufnahme"
Abgeordneter Mulch (AfD) begriindet die Dringlichkeit mit einem drohenden Kontrollverlust, wie
er von Landrat Schuster (SPD) angekindigt worden sei.

Abgeordnete Kunz (SPD) stellt richtig, dass lediglich gesagt worden sei, dass es ein Kontrollverlust
ware, wenn die Erfillung der Aufgabe nicht geldnge. Mit dem Antrag fordere man zudem einen
Rechtsbruch. Dem werde man nicht nachkommen und sehe den Antrag somit auch nicht als
dringlich an.

Vorsitzender Volkmann (CDU) ldsst Uber die Dringlichkeit abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt

Die Dringlichkeit wurde somit nicht festgestellt und der Antrag wird auf die Tagesordnung der
nachfolgenden Kreistagssitzung genommen.

Weitere Anderungswinsche zur Tagesordnung werden nicht vorgebracht. Sie gilt somit als
genehmigt.

Beschluss

Abstimmungsergebnis:

@WOM2@

Sitzungsteil A

ZuTOP1.
Fragestunde

Fragen des Abgeordneten D. Steinraths (CDU) zu Zuweisungszahlen von Geflichteten /
Asylbegehrenden:




Abgeordneter Hundertmark (CDU) in Vertretung:

1. ,Wie stellt sich die aktuellste Ubersicht der Zuweisungsstatistik aller Stadte und Gemeinden
des Kreises unter Angabe der bisher erfolgten Zuweisungen und rechnerisch freien Platze
dar?

2. Wie viele Unterkinfte werden derzeit vom Lahn-Dill-Kreis unter Angabe der beherbergten
Personen zur Verfigung gestellt?"

Zusatzfrage: ,Welche Unterbringungsalternativen plant der Kreisausschuss mit Blick auf die
steigenden Flichtlingsanzahlen zeitnah ein, um die Stadte und Gemeinde des Kreises bei den
Unterbringungskapazitaten zu entlasten?"

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand (SPD) antwortet zur Delegierung an die Kommunen
des Kreises, Stand 07.10.2022:
Aldlar1g
Bischoffen o
Braunfels 23
Breitscheid o
Dietzholztal o
Dillenburg o
Driedorfo
Ehringshausen 19
Eschenburg 10
Greifenstein 20
Haiger o

Herborn 24
Hohenahr o
Huttenberg 31
Lahnau 33

Leun 24
Mittenaar o
Schoffengrund 21
Siegbach 34

Sinn 19

Solms o
Waldsolms 27
Wetzlaro
Gesamt 304

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand (SPD) antwortet auf Frage 2, dass in den vom Lahn-
Dill-Kreis angemieteten 115 Gemeinschaftsunterkinften aktuell 1.994 Personen untergebracht
seien (inkl. Mittenaar-Ballersbach, Herborn-Merkenbach, Jugendburg Hohensolms und
Kreisjugendheim Heisterberg). Die Zahl der in privatem Wohnraum (400 Wohnungen)
untergebrachten Personen belaufe sich derzeit auf ca. 1.500. Seit Mitte August 2022 bis heute seien
die zuvor aufgefihrten Menschen aus der Ukraine zur Unterbringung an Kommunen im Lahn-Dill-
Kreis delegiert worden.

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand (SPD) antwortet auf die Zusatzfrage, dass am
10.10.2022 das neue Ankunftszentrum im Kreisjugendheim Heisterberg eréffnet worden sei. Laut
Prognose des Regierungsprasidiums Darmstadt wirden dem Lahn-Dill-Kreis bis zum Jahresende
2022 insgesamt 974 Personen (wochentlich 71 Personen) zur Aufnahme und Unterbringung
zugewiesen werden. Die aktuelle Unterbringungssituation hat bereits jetzt zur Folge, dass ab der
KW 43 keine dezentralen Unterbringungsmaglichkeiten mehr verfigbar seien. Aus diesem Grund
werde als Ultima Ratio Uberlegt, die Sporthalle an der Comeniusschule in Herborn als
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Unterbringungsobjekt fir geflichtete Personen herzurichten. DarGber hinaus sei die Verwaltung
derzeit mit der Prifung weiterer

Unterbringungsmaoglichkeiten (leerstehende Gewerbeeinheiten, Containerstellplatze etc.)
befasst. Derzeit wirden keine freien Pldtze in den Kommunen vorliegen.

ZuTOP 2.
Mitteilungen des Kreisausschusses und des Kreistagsvorsitzenden

Mitteilungen des Kreisausschusses

Kreisfinanzbericht 2022

Landrat Schuster (SPD) berichtet:

Die Uberértliche Prifung Kommunaler Kérperschaften des Hess. Rechnungshofes hat zusammen
mit der Kommunalabteilung des Hessischen Innenministeriums erstmals einen Kreisfinanzbericht
auf Basis doppischer Zahlen erstellt. Kernziel des Berichts ist es, einen Uberblick Gber die finanzielle
Lage der hessischen Landkreise auf doppischer, vergleichender Datengrundlage zu gewinnen und
damit die finanzstatistischen Betrachtungsmaglichkeiten zu erganzen. Der Bericht soll die
Transparenz Uber kommunale Finanzdaten sowohl fir politische Entscheider und Entscheiderinnen
als auch fir die strategische Haushaltssteuerung erhohen. Der Kreisfinanzbericht 2022 steht zum
Download im Internet unter

https://rechnungshof.hessen.de/infothek/kreisfinanzbericht

zur Verfigung.

Corona-Pandemie

Landrat Schuster (SPD) teilt mit, dass sich 115.315 Menschen, stand 17.10.2022, infiziert hatten (45
% der Bevolkerung). Lediglich 359 Menschen seien an dem Virus verstoben (0,31 % der
Bevolkerung). Die Kliniken seien allerdings stark belastet. 46 stationdre Covid-Patienten befanden
sich derzeit in Wetzlar auf der Normalstation (26 in Dillenburg). Erschwert werde die Situation durch
erkrankte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (62 in Wetzlar und 19 in Dillenburg). Weitere befdnden
sich in Quarantane (jeweils 14 in Wetzlar und Dillenburg).

Flichtlinge aus der Ukraine

Landrat Schuster (SPD) tragt vor, dass bis Jahresende eine Zuweisung von ca. 1.000 Flichtlingen
erwartet werde. Der Markt lasse es nicht mehr zu, die Menschen in Privatwohnungen
unterzubringen. Derzeit verhandele man in Herborn mit dem Betreiber des Oktoberfestes Uber die
Nutzung des Festzeltes in Dutenhofen fir die Zeit bis Marz 2023, in der das Zelt nicht benétigt
werde. Das Zelt stehe jedoch in einem Hochwassergebiet. Als letzte Maglichkeit sehe er die
Nutzung einer Turnhalle an. Fir die Nachfolgezeit stehe man bereits in Verhandlungen mit der
Rewe-Group wegen einer Gewerbeimmobilie in Herborn (ehemaliger Toom-Baumarkt). Eine
weitere Option sei die Anmietung eines Birogebaudes auf dem Geldnde der Burger-Eisenwerke in
Haiger. Aulderdem gebe es Verhandlungen wegen der Anmietung eines Hotels in Haiger und der
Errichtung einer mobilen Einrichtung auf der Bachweide in Wetzlar. Insgesamt sei man damit in der
Lage, die angekindigten Fluchtlinge unterzubringen. Zu den Kosten der Unterbringung sagt er, dass
der Bund dem Land Hessen fir diesen Zweck 150 Mio. € zur Verfigung gestellt habe. Davon wolle
das Land den Landkreisen und Kommunen 37,4 Mio. € weiterleiten. Unklar sei noch der
Verteilungsschlissel, der sich wahrscheinlich an der Mehrung der Flichtlinge aus der Ukraine durch
den Krieg orientieren werde. Fir den Lahn-Dill-Kreis seien es 716 ukrainische Flichtlinge vor und
3.879 nach dem Krieg.

Gasnotlage
Landrat Schuster (SPD) teilt mit, dass man an den Schulen derzeit keine Temperaturvorgaben

habe. Damit halte man sich an einen Beschluss der Kultusministerkonferenz. In den
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Verwaltungsraumen habe man nach technischer Moglichkeit als Zieltemperatur 19 Grad. Die
Turnhallen wirden auf 16 Grad heruntergefahren. Es gebe dort warmes Wasser. Man habe jedoch
eine Anfrage unter den Vereinen gestartet, ob dies im Einzelfall benétigt werde. Wenn die Heizung
laufe kénne man an der Warmwasserbereitung, anders als in den Sommermonaten, nicht viel
sparen. Man habe im Kreistag beschlossen, den Vereinen (nur Sportvereine) durch einen einmaligen
Beitrag von 500 € zu helfen. Daraufhin seien 102 Antrdge eingegangen. Die Antragsfrist ende am
31.10.2022. Fir den Fall einer Gasnotlage plane man, im Hauptverwaltungsgebaude noch 500
Arbeitsplatze vorzuhalten, die beheizt wirden. Fir den 1. November werde er zu einem zweiten
energiepolitischen Gesprach einladen.

Geburtsstation

Landrat Schuster (SPD) berichtet, dass der Aufsichtsrat der Lahn-Dill-Kliniken fUr den 2. November
um 15 Uhr zu einer Informationsveranstaltung im Konferenzsaal des Klinikums Wetzlar einladen
werde. Es werde unter anderem darum gehen, was eine Geburtsstation zu leisten habe.

Jung-Stilling-Schule

Erster Kreisbeigeordneter Esch (FWG) berichtet von einer Absichtserklarung der Gemeinde
Dietzholztal aus Mérz/2022 in Bezug auf das an die Schule angrenzende Rathaus. Konditionen lagen
jedoch noch nicht vor. Der Kreisausschuss habe in der letzten Sitzung beschlossen, dass man
kreisseitig ein Angebot machen wolle. Dies sei zwischenzeitlich auch erfolgt. Das Grundstick sei
1381,5 gm grof3 und der Grundstickswert liege nach Feststellungen des Amtes fir
Bodenmanagement bei 76.000 €. Das Gebaude sei jedoch nicht mehr nutzbar und misse
zuriickgebaut werden. Dies werde 230.000 € bis 250.000 € kosten. Das Angebot laute auf
Ubernahme des Grundstickes insgesamt. Die Abrisskosten missten dann kreisseitig getragen
werden. Sobald eine Antwort auf das Angebot vorliege, werde er berichten.

Forderbescheid

Ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter Danne (FDP) berichtet Gber die Ausstellung eines
Forderbescheides zum Anschub des Projektes der Handwerkerschaft Mittelhessen. In der letzten
Kreistagssitzung sei die Frage aufgekommen, ob diese Zahlung bereits getdtigt worden sei. Dazu
sagt er, dass die Gelder zum Zeitpunkt der Kreistagssitzung, anders als behauptet, noch nicht
ausgezahlt worden seien.

Mitteilungen des KT-Vorsitzenden

Nachricker Kreistag

Vorsitzender Volkmann (CDU) teilt mit, dass fUr den verstorbenen Abgeordneten Knies Herr Kevin
Sitte fur die Fraktion DIE LINKE in den Kreistag nachriicke. Er begrif3t Herrn Sitte als neuen
Abgeordneten im Kreistag.

Nachricker Betriebskommission Abfallwirtschaft Lahn-Dill

Vorsitzender Volkmann (CDU) teilt weiter mit, dass fir die ausgeschiedene ehemalige
Kreistagsabgeordnete Biermann (Bgo/Die Grinen) der Kreistagsabgeordnete Dworschak (Bgo/Die
Grinen) von der Nachrickerliste des Wahlvorschlages in die Betriebskommission AWLD nachricke.

Nachbesetzung Fachausschisse

Vorsitzender Volkmann (CDU) informiert, dass fir die ausgeschiedene ehemalige
Kreistagsabgeordnete Biermann (Bgo/Die Grinen) die Abgeordnete Maria Schelberg als Mitglied
der Fraktion Bgo/Die Grinen im Bauausschuss benannt worden sei.

| ZuTOP
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Wabhl je einer sachkundigen Person als Mitglied und stellvertretendes Mitglied der Frauen- und
Gleichstellungskommission auf Vorschlag der AfD-Fraktion

Vorsitzender Volkmann (CDU) teilt mit, dass seitens der AfD-Fraktion nach der nicht erfolgten
Wahl eines Mitgliedes in den letzten Kreistagssitzungen erneut einen Wahlvorschlag fir eine
sachkundige Person und stellvertretende sachkundige Person fir die Frauen- und
Gleichstellungskommission, nach dem Beschluss des Kreisausschusses vom 24.11.2021, eingereicht
worden sei.

Sachkundige Person auf Vorschlag der AfD-Frauenorganisation:
Lang, Christina

Stellvertretende sachkundige Person auf Vorschlag der AfD-Frauenorganisation:
Braun, Ursula

Seitens der AfD-Fraktion habe man im Altestenrat geduRert, dass der offenen Abstimmung
widersprochen und geheime Wahl gewinscht werde. Es sei daher ein Wahlvorstand zu bilden. Die
Fraktionen hatten dafir im Altestenrat bereits je ein Mitglied vorgeschlagen.

Vorsitzender Volkmann (CDU) bittet den Wahlvorstand, die Wahlen durchzufGhren. Er unterbricht
die Videoaufzeichnung und die Sitzung fir die Wahlhandlung. Die Abgeordneten werden zur Wahl
aufgerufen. Nach Abschluss der Auszdhlung schlief3t Vorsitzender Volkmann (CDU) den
Wabhlvorgang, fahrt mit der Videoaufzeichnung fort und verkindet das Wahlergebnis:

Sachkundige Person auf Vorschlag der AfD-Fraktion:
Abstimmungsergebnis fir Braun, Ursula
Ja-Stimmen: 10

Nein-Stimmen: 5o

Stimmenthaltungen: 3

Stellvertretende sachkundige Person auf Vorschlag der AfD-Fraktion:
Abstimmungsergebnis fir Bellinghausen, Ingelore:

Ja-Stimmen: 10

Nein-Stimmen: 5o

Enthaltungen: 3

Vorsitzender Volkmann (CDU) stellt fest, dass die seitens der AfD-Fraktion vorgeschlagenen
Personen nicht als sachkundige Person bzw. stellvertretende sachkundige Person gewahlt worden
seien. Die Positionen blieben daher unbesetzt.

Sitzungsteil B

ZuTOP3.

Resolution: Dank allen Einsatzkraften und Freiwilligen fr die erfolgreiche Brandbekampfung beim
wohl gréfdten Brand, der im Lahn-Dill-Kreis gewitet hat

Resolutionsantrag der Fraktionen CDU. SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 22.08.2022
A-51/2022

Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) tragt vor, dass man auf die Feuerwehrkameradinnen und —
kameraden stolz sei. Sie sorgten im Brandschutzbereich fir die Sicherheit aller, die im Lahn-Dill-
Kreis lebten. Er zeigt sich dankbar, dass dies auch gelte, wenn es gefdhrlich werde. Der Einsatz sei
nicht einfach gewesen und Einsatzkrafte aus den Nachbarlandkreisen hatten geholfen. Stolz sei
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man auch darauf, dass der Landkreis die Abteilung Brandschutz gut aufgestellt habe, so dass deren
Koordination gutgetan habe. Die Bevolkerung habe ebenfalls bei der Brandbekdampfung
mitgeholfen, wofir man dankbar sei. Gleiches gelte fir Férsterinnen und Forster.

Abgeordneter Mulch (AfD) redet von Heuchelei und Scheinheiligkeit, da man seine Fraktion von
dem Antrag ausgegrenzt habe. Dass Wehren und Helfern Dank gebihre stehe auf3er Frage und sei
selbstverstandlich. Den Antrag halte er daher fir populistisch. Er fordert jedoch Gber den Dank
hinaus zusatzlich 5oo € als Anerkennungspramie fir jeden am Einsatz beteiligten Verband als
freiwillige Leistung des Landkreises.

Abgeordneter Zborschil (DIE LINKE) dankt ebenfalls allen Einsatzkraften und Helferinnen und
Helfern, die die Brandkatastrophe erfolgreich bekampft hatten. Bei der landeribergreifenden
Zusammenarbeit sei jedoch noch Luft nach oben und Totholz auf Zuwegen hétte die
Brandbekampfung erschwert. Man misse daher jetzt notwendige Schlisse ziehen. Auch seine
Fraktion fuhlt sich von der Resolution ausgeschlossen.

Abgeordnete Zihlsdorf-Gerhard (Bgo/Die Griinen) spricht den Dank ihrer Fraktion fir die
aulRergewohnlichen Leistungen aus. Der Dank richte sich an die Helfer der Feuerwehren, des THW,
des DRK und der Malteser sowie helfende Birgerinnen und Birger sowie Landwirte. Besonders
danke sie Herrn Kreisbrandinspektor Harald Stirtz sowie dem Dillenburger Birgermeister Lotz
stellvertretend fir alle Brandinspektoren und beteiligte Birgermeisterinnen und Birgermeister. Sie
befirchte, dass ein Grof3brand dieser Auspragung maéglicherweise nicht der letzte gewesen sei.

Vorsitzender Volkmann (CDU) ruft den Abgeordneten Zborschil (DIE LINKE) zur Ordnung, da er
zum Abgeordneten Irmer (CDU) gesagt haben solle ,Nazi bleibt Nazi". Es sei unparlamentarisch und
im hochsten Mal3e unangemessen, Mitglieder des Kreistages in dieser Weise zu bezeichnen.

Abgeordneter Dr. Biger (FDP) zeigt sich verwundert Uber die Diskussion. Im Mittelpunkt sollten
eigentlich die Personen stehen, denen man mit dem Antrag Dank aussprechen wollte und die sich
fur andere Menschen eingesetzt hatten. Stattdessen habe man ein politisches Mutchen gekihlt.
Finanzielle Interessen mussten an anderer Stelle diskutiert werden. Im Ubrigen betont er, dass
niemand davon ausgegrenzt werde, dem Antrag zuzustimmen.

Abgeordneter Dr. Sattler (Bgo/Die Grinen) stellt einen Antrag auf Schluss der Debatte.
Vorsitzender Volkmann (CDU) verliest daraufhin die Rednerliste. Abgeordnete Kunz (SPD) erhebt
formal eine Gegenrede. Vorsitzender Volkmann (CDU) |asst schlie3lich Gber den
Geschéftsordnungsantrag abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt

Abgeordnete Kunz (SPD) dankt insbesondere den Feuerwehren, dem THW, den Rettungsdiensten
und anderen Hilfskréften. Sie betont, dass es sich bei den Hilfskraften groéf3tenteils um
ehrenamtliche Einsatzkrafte handele. Sie habe Hochachtung vor diesem Dienst an der
Gemeinschaft und bezeichnet sie als Vollprofis im Ehrenamt. Sie hatten verhindert, dass aus dem
Waldbrand eine noch grofere Katastrophe entstanden sei: Die Wohnbebauung sei unbeschadigt
geblieben und niemand sei verletzt worden. Bei ihrem Einsatz seien die Krafte von der Bevolkerung
unterstUtzt worden, was sie wertschatzt. Die Meinung, dass Wertschatzung nur etwas bedeute,
wenn man sie mit Geld unterstitze, teilt sie nicht. Sie empfiehlt, den Antrag als Haushaltsantrag
einzureichen.

Vorsitzender Volkmann (CDU) gewdhrt auf Antrag der AfD-Fraktion eine Sitzungsunterbrechung
von 6 Minuten. Im Anschluss nimmt er die Sitzung wieder auf.
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Abgeordneter Ludwig (FWG) bezeichnet den Waldbrand als auf3ergewdhnliches Ereignis. Die
Beteiligten hatten es alle zusammen geschafft, das Feuer zeitnah zu I6schen. Dafir danke seine
Fraktion herzlich. Er sieht es so, dass den Feuerwehren mehr geholfen sei, wenn man mehr Geld in
deren Ausristung stecke. Was fachlich sinnvoll sei, darlber kénne man sich in einer
Fachausschusssitzung unterhalten.

Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) beantragt, den Erganzungsantrag der AfD-Fraktion in den HFWO
zu verweisen, da es sich um einen Antrag mit finanziellen Auswirkungen handele. Da keine
Gegenrede gegen diesen Geschaftsordnungsantrag vorliegt, lasst Vorsitzender Volkmann (CDU)
Uber den Antrag auf Verweis in den HFWO abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich zugestimmt

Schlief3lich Iasst Vorsitzender Volkmann (CDU) Gber den Antrag der Fraktionen CDU, SPD, Bgo/Die
Grinen, FWG und FDP abstimmen:

Beschluss:

Mitte August 2022 wurde der womdglich gréf3te Brand im Lahn-Dill-Kreis durch den Einsatz von
Uber 1.000 Menschen — Gberwiegend ehrenamtlich Tatigen — erfolgreich bekampft. Einmal mehr hat
unsere Freiwillige Feuerwehr gemeinsam mit THW, DRK, Maltesern und weiteren Hilfskraften
gezeigt, wie hochprofessionell das Ehrenamt aufgestellt ist. Es wurde Unvorstellbares geleistet.
Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises dankt allen Einsatzkrdften, ob haupt- oder ehrenamtlich, die an
den Loscharbeiten beteiligt waren. Diesem selbstlosen und engagierten Einsatz ist es zu verdanken,
dass die Brande gel6scht werden konnten und niemand ernsthaft zu Schaden gekommen ist. Wir
danken auch den Feuerwehren aus den Nachbarkreisen fir ihre Unterstitzung vor Ort.

AulBerdem gilt unser Dank den heimischen Forstern, die Schneisen in den Wald geschlagen haben,
um eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern, der Bundes- und Landespolizei, die von der Luft
aus mit einem Lésch-Hubschrauber die Loscharbeiten vorangetrieben hat, den Landwirtinnen und
Landwirten, die Loschteiche gefillt haben, um die Loschwasserversorgung zu unterstitzen und der
Ubrigen Bevolkerung, die beim Versorgen der Einsatzkrafte geholfen hat.

Mit grofRer Anstrengung aller konnten Menschenleben, aber auch die Wohnbebauung vor den
Flammen geschitzt werden. Dafir gebUhrt allen Beteiligten unser Dank!

Wir winschen den Einsatzkraften weiterhin viel Kraft und Freude bei der Ausibung ihrer wichtigen
Aufgabe und vor allem wiinschen wir allen, dass sie stets unverletzt und unbeschadet aus ihren
Einsatzen zurickkehren.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt, o Enthaltungen

Sitzungsteil C

Zu TOP 4.

Richtigstellung THM Raumlifter

Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022
A-40/2022

Abgeordneter L. Miller (CDU) weist darauf hin, dass gleichzeitiges Liften an Schulen und
Energiesparen widersprichlich sei. Dennoch habe man auf den Einsatz von Luftreinigungssystemen
verzichtet, was er fir unklug halte. Im Gegensatz zu der in Rede stehenden Aussage des
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Schuldezernenten Esch (FWG) handele es sich bei der Prifung des THM Abluftsystems um eine
Forschungsarbeit zweier Professoren und nicht um eine Diplomarbeit. Der Landkreis Gief3en sei
anders als behauptet so damit zufrieden, dass er 100 weitere Gerate anschaffe. Beide hatten dies in
einer Presseerklarung richtigstellen missen. Der Kreistag habe ebenfalls ein Recht, mit richtigen
Tatsachen versorgt zu werden, so dass eine Richtigstellung erfolgen musse.

Abgeordneter Zborschil (DIE LINKE) fragt, ob eine Richtigstellung erfolgen werde, dass
Luftfilteranlagen keine Abhilfe beim Luften schaffen wirden. Hierzu sagt Abgeordneter L. Miller
(CDU), dass es bei dieser Aussage um eine politische Meinungsduf3erung und nicht um
Tatsachenbehauptung gehe.

Abgeordneter Ludwig (FWG) sieht eine sachliche Befassung mit dem Thema, auch im
Bauausschuss. Man habe im Ergebnis nur einen geringen Vorteil der vorgestellten Abluftsysteme
gegenlUber dem Liften gesehen, da erwarmte Luft nach auRen abgegeben werde. Man setze daher
weiterhin auf das Luften. In Rdumen, die nicht geliftet werden konnten, baue man
raumlufttechnische Anlagen ein. Die Ansicht des Landkreises Gielsen misse nicht Gbernommen
werden.

Abgeordneter Lemler (SPD) verweist auf einen sachlichen Vortrag Gber die Lifteranlagen, die die
THM entwickelt habe. Man sei zu dem Ergebnis gekommen, dass ein Stof3liften das beste sei. Bei
den dargestellten Systemen muissten Locher fir den Luftaustausch in die Wande gemacht werden.
Es gelange aulRerdem kalte Luft in das Zimmer, wie beim Stof3liften. Die Anlagen seien schlief3lich
nicht forderfahig.

Abgeordneter Irmer (CDU) bleibt bei dem Vorwurf, dass in der Fachausschusssitzung seitens des
Dezernenten Informationen gegeben worden seien, die objektiv falsch seien. Die THM habe dadurch
offentlich richtigstellen missen, dass das Projekt von zwei Professoren und nicht im Rahmen einer
Diplomarbeit eines Studenten entwickelt worden sei. Das Gerat koste rund 5.000 € und &ffentliche
ZuschUsse seien bis Jahresende moglich gewesen. Schlief3lich habe auch der Landkreis Giel3en
offentlich richtiggestellt, dass er in Bezug auf Bestellungen des Liftungssystems nicht, wie
behauptet, zurick gerudert sei, sondern nach positiven Erfahrungen mehr Gerate bestellt habe. Er
fragt, ob der Dezernent dies gewusst habe, oder ob er einer Fehlinformation aufgesessen gewesen.

Abgeordneter Dr. Biger (FDP) macht deutlich, dass es im Antrag nicht um die politische
Entscheidung fir oder gegen Raumlifter gehe. Inzwischen gebe es namhafte Stimmen, die wegen
des Energieverbrauchs von einer Nutzung von Raumliftern abrieten. Im Antrag gehe es jedoch um
die fachliche Darstellung im Ausschuss. Der Kreistag habe die Aufgabe, Entscheidungen zu treffen.
Die Bewertung von Gutachten gehore nicht dazu. Es Ubersteige jedenfalls die Kompetenz des
Kreistages zu entscheiden, ob das Gutachten der THM oder das des Kreises richtig seien.

Erster Kreisbeigeordneter Esch (FWG) verweist auf den Auftrag, im Fachausschuss einen Bericht
Uber die von der THM entwickelten Liftungsanlagen abzugeben. Ein Fachingenieur seiner Abteilung
sei daraufthin nach Gief3en gefahren, um sich die Anlagen unter Leitung eines Mitarbeiters der THM
anzusehen und Fotos zu machen. Dem Mitarbeiter sei dort berichtet worden, dass die Entwicklung
der Anlagen im Rahmen einer Diplomarbeit erfolgt sei. In der Sache habe man festgestellt, dass sich
die Inzidenzen an den Orten, wo Luftfilter gestanden hatten, nicht von denen unterschieden, wo
keine gestanden hatten. Das Bundesumweltamt warne wegen des Stromverbrauchs inzwischen
sogar vor deren Nutzung.

Abgeordneter Hundertmark (CDU) fihrt aus, dass ihm kein zweites Gutachten des Kreises bekannt
sei, da kreisseitig lediglich Ergebnisse vorgestellt worden sein. Es mache fur Entscheidungen des
Kreistages jedenfalls einen Unterschied aus, ob hunderte technische Anlagen im Nachbarlandkreis
bestellt oder nicht bestellt worden seien und ob diese erfolgreich seien. Dies misse bedacht werden,
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wenn der Kreisausschuss im Ausschuss berichte. Die durch den Einsatz der Liftungsanlage
verursachte Absenkung der Raumtemperatur und damit verbundener Energieverbrauch erfolge
auch beim Stof3liften. Was die Inzidenzen angehe, sei man inzwischen Spitzenreiter.

Erster Kreisbeigeordneter Esch (FWG) fihrt aus, dass er hinter dem Vortrag seines Mitarbeiters
stehe. Dass er die Behauptungen aufgestellt habe, wie im Antrag dargestellt, sei jedoch falsch. In
der Sache spricht er sich fir raumlufttechnische Anlagen aus, die das Stol3luften ersparten.

Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) verweist darauf, dass es zwei Artikel in der Zeitung gebe, in
denen dem Dezernenten etwas unterstellt werde. Eine Richtigstellung im Kreistag fehle jedoch
bislang. Der Antrag sei richtig, da ausschlief3lich der Kreisausschuss zu Rede und Antwort berechtigt
und verpflichtet sei. Aussagen von Mitarbeitern missten dem Kreisausschuss daher zugeordnet
werden. Im Interesse der THM bitte er um Klarstellung. In der Sache sagt er, dass nach den
Bauvorgaben Warmetauscher im Boden und Raumbeliftung Stand der energetischen Technik an
Schulen sein wirden.

Vorsitzender Volkmann (CDU) rigt den vom Abgeordneten J.-M. Miller (CDU) verwendeten
Ausdruck ,beleidigte Leberwurst".

Landrat Schuster (SPD) stellt sich vor seinen Dezernenten. Es gehe nicht anders, als das
Verwaltungsmitarbeiterinnen und —mitarbeiter fachliche Informationen in Fachausschiissen geben
wirden. Der Dezernent sei gleichwohl verantwortlich. Fraglich sei, ob die Unwahrheit gesagt
worden sei. Man habe sich im Kreistag darauf verstandigt, entweder mit raumlufttechnischen
Anlagen oder mit CO2-Liftern in Verbindung mit Stol3liften zu arbeiten. Damit halte man sich strikt
an die Vorgaben des RKI.

Auf die Frage des Abgeordneten L. Miller (CDU) ob es nicht weniger um eine technische
Bewertung gehe, sondern darum, ob die im Ausschuss getroffenen Aussagen richtig seien,
antwortet Landrat Schuster (SPD), dass es darum gehe, ob das Modell der THM im Lahn-Dill-Kreis
weiterhelfen kénne. Dies habe man geprift und sei zu einem anderen Schluss gekommen.

Abgeordneter Irmer (CDU) bezieht sich auf die Richtigstellung der THM in der Zeitung, wonach das
im Ausschuss berichtete sachlich falsch sei. Hierauf habe es wider Erwarten keine &ffentliche
Reaktion des Dezernenten gegeben, auch nicht im Ausschuss. Man wolle wissen, was Sache sei und
bitte um Aufklarung.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lasst Vorsitzender Volkmann (CDU) Gber den Antrag
der CDU-Fraktion abstimmen:

Beschluss:

Der Kreistag kritisiert die fachlich falsche Darstellung des Schuldezernenten Roland Esch beziglich
der THM-Raumlifter im Fachausschuss und fordert eine Richtigstellung des Dezernenten
gegeniber den Mitgliedern des Ausschusses und der THM.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich dagegen

30 Ja-Stimmen (19 CDU, 6 AfD, 3 DIE LINKE, 2 fraktionslos)
39 Nein-Stimmen (17 SPD, 11 Bgo/Dlie Grunen, 8 FWG, 3 FDP)
o Enthaltungen
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ZuTOP .

Solar-Carports

Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022
A-41/2022

Abgeordnete L. Schafer (CDU) teilt mit, dass man den Ergdnzungsantrag Ubernehmen werde, da
man in der Sache dasselbe Ansinnen habe. Aktuell wirden alle Formen von Energiequellen bendtigt
und insbesondere brauche es den Ausbau erneuerbarer Energien. Daher solle geprift werden, wie
kreiseigene Parkplatze und Flachen mit Photovoltaik nachhaltiger und effizienter genutzt werden
kdnnten. Dies sei einer Verwendung landwirtschaftlicher Flachen vorzuziehen. Die Novelle des
Hessischen Energiegesetzes sehe dies ebenfalls vor. Langfristig werde man sich bei Projekten der
erneuerbaren Energien Gedanken machen muissen, wie man die Birgerschaft z. B. durch
Birgersonnenkraftwerke beteiligen kénne.

Abgeordneter Dr. Marien (Bgo/Die Grinen) gibt der Vorrednerin recht, dass PV einen wesentlichen
Beitrag zur Energieversorgung Deutschlands solle. Um alle Potentiale auszuschopfen, stelle man
einen Erganzungsantrag (siehe Anlage). Man denke in erster Linie an die Dachflachen kreiseigener
Liegenschaften, jedoch auch an Fassadenflachen sowie Verkehrs- und Wirtschaftsflachen. Aufgrund
des technischen Fortschritts sei auch die Nutzung von Norddachern maéglich. Da Anlagen leichter
geworden seien, wirden statische Beschrankungen der Vergangenheit nicht mehr greifen.
Vorhandene Modelle zur Ermdglichung der Beteiligung der Birgerschaft an PV-Anlagen seien
sollten geprift werden.

Abgeordneter Zborschil (DIE LINKE) ist der Ansicht, dass Solar- und Photovoltaikanlagen nur einen
kleinen Beitrag zur Unabhadngigkeit von fossilen Energien beitragen wirden. Gleichwohl seien sie zu
befGrworten. Er regt an, die Parkh&user in die Uberlegungen einzubeziehen.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, Iasst Vorsitzender Volkmann (CDU) Uber den Antrag
der CDU-Fraktion in Form des Erganzungsantrages der Fraktionen SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und

FDP abstimmen:

Beschluss:

Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises wird gebeten, beauftragt zu prifen, auf welchen
kreiseigenen Flachen Photovoltaikanlagen [Parkplitzenseg-—Selar-Carperts errichtet werden

konnen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich dafir

62 Ja-Stimmen (18 CDU, 17 SPD, 11 Bgo/Die Grinen, 8 FWG, 3 FDP, 3 DIE LINKE, 2 fraktionslos)
6 Nein-Stimmen (AfD)

o Enthaltungen

ZuTOPG.

Erstellung einer Werbekampagne fir die OPNV-Nutzung an weiterfuhrenden Schulen
Antrag der Fraktionen SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 24.06.2022
A-46/2022

Abgeordnete Green (Bgo/Die Grinen) tragt vor, dass aufgrund des Klimaschutzgesetzes ab 2045
die Treibhausgasneutralitat fir Deutschland vorgesehen werde. Im Verkehrsbereich missten die
Treibhausgasemissionen dafir bis 2030 halbiert werden. Gerade im PKW-Verkehr gebe es massives
Einsparpotential. Daher misse man weg vom individualisierten Individualverkehr kommen. Gerade
im landlichen Raum sei der Umstieg auf den OPNV jedoch schwierig. Mit dem Radverkehrskonzept
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sowie dem Nahverkehrsplan habe man bereits wichtige Schritte unternommen. Mit dem Antrag
sollten junge Menschen angesprochen und um Mithilfe gebeten werden.

Abgeordnete L. Schafer (CDU) fUhrt aus, dass der Antrag an der Realitdt vorbeigehe. Nicht eine
Werbekampagne, sondern ein attraktives Angebot seien fir die Nutzung des OPNV durch
Schilerinnen und Schiler ausschlaggebend. Sie nennt kurze Fahrtzeiten, eine gute Taktung,
Zuverlassigkeit, saubere Busse und Bahnen, eine gute Infrastruktur, sowie schnell erreichbare
Haltestellen. AuRerdem gebe es bereits eine breit angelegte Werbekampagne des RMV, sowohl
medial als auch auf Flyern, Bussen und Bahnen, sowie Werbetafeln an Haltestellen. Die geforderte
Kampagne des Kreises sei damit UberflUssig.

Abgeordneter Zborschil (DIE LINKE) fragt sich, wofir man denn werben wolle: Die
Umstiegsqualitat im landlichen Raum sei unterirdisch. Ob ein Bus dahin fahre, wo man hinwolle, sei
nicht gewahrleistet. Pendlerparkplatze seien nicht in ein Nahverkehrskonzept eingebunden und
Busse seien in Stof3zeiten Uberfillt. Er fragt weiter nach der finanziellen Grofienordnung der
Kampagne und ob es nicht sinnvoller sei, die Gelder zunachst in die Verbesserung des OPNV zu
stecken.

Abgeordneter Wagner (AfD) legt Wert darauf, dass Schulen und Vereine neutral seien. Der Staat
solle nicht vorgeben, wie sich die Schilerschaft verhalten solle. Er beméangelt aul3erdem, dass die
Notwendigkeit einer Werbekampagne nicht ausreichend begriindet worden sei und spricht sich fur
Mischsysteme im Verkehr aus.

Ehrenamtliche Kreisbeigeordnete Biermann (Bgo/Die Griinen) berichtet, dass man wegen der
Nutzung von Fahrgemeinschaften bereits Flyer und Poster, digital und in Papierform, an Schulen
verteilt habe. Weiter setze das Bildungsprojekt ,Energieversion 2050 — Unser Klima, meine Energie,
Deine Zukunft" mit einer enormen Reichweite an diesem Punkt an. Themenbereiche seien Energie,
Mobilitat, Erndhrung und Wohnen. Ziel sei es, ein positives Bild einer klimaneutralen Energieversion
im Jahr 2050 zu entwickeln. Die Sensibilisierung der Schilerschaft in Bezug auf die Auswirkungen
ihres Handelns stehe hierbei im Focus. Bislang habe man ca. 2.000 Schilerinnen und Schiler damit
erreicht.

Abgeordneter Brockhoff (Bgo/Die Grinen) ist der Ansicht, dass das durch Vorredner vom OPNV
gezeichnete Bild falsch sei. Fir eine Verbesserung des OPNV habe man einen Nahverkehrsplan
beschlossen. Die Werbekampagne sei Teil des verbesserten OPNV mit Angeboten fir Schilerinnen
und Schilern mit denen sie in der Lage seien, von ihren Heimatorten in die Schulen zu kommen.

Auf die Frage des Abgeordneten Sitte (DIE LINKE) antwortet Abgeordneter Brockhoff (Bgo/Die
Grinen), dass er erst in der letzten Woche den OPNV genutzt habe. Er gesteht ein, dass mit der
Nutzung des OPNV EinbuRen verbunden seien. Man sei dran, dies zu verbessern und wolle nun
dafiir werben. Dabei gehe es insbesondere auch um das Pendeln. Die Werbung solle lediglich an
Schulen erfolgen und nicht an Haltestellen.

Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) sieht Einigkeit darin, dass man sich um den OPNV kimmern
musse. Der OPNV sei eine der Kernaufgaben des Kreises. Er fragt, warum der Kreisausschuss vom
Kreistag erst dazu aufgefordert werden misse, eine Werbekampagne durchzufihren. Die
Schilerschaft sei fUr ihn nicht das Hauptproblem. Schulbusse und —bahnen seien nicht nur gut
ausgestattet — sie seien auch voll. Hauptproblem sei die aufzuwendende Zeit, besonders im
landlichen Raum. Die Mobilitdtsfrage sei damit auf dem Land auch eine Frage von Freiheit.

Abgeordnete Green (Bgo/Die Grinen) macht einem Vorschlag, was man fur den OPNV machen
konne.
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Abgeordneter J.-M. Miller (CDU) fahrt fort, dass man mit einer Werbekampagne nichts ausrichten
werde. Wenn die Verbindung, der Weg von der Haltestelle zur Schule, das Wetter oder die Tageszeit
schlecht seien, werde man mit Werbung nichts andern. Vielmehr missten die Verkehrsbindel so
gestaltet werden, dass die Nutzung attraktiv sei.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, Iasst Vorsitzender Volkmann (CDU) Uber den Antrag
der Fraktionen SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP abstimmen:

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird gebeten, eine Werbekampagne fir die Schulen der Sekundarstufe 2 zu
entwickeln und mit dieser fur die Nutzung des OPNV oder Fahrgemeinschaften zu werben. Auf die
vorhandenen Angebote soll deutlich verwiesen werden und deren positiven Aspekte fir die Umwelt,
das Klima, die

eigenen Finanzen und den Zeitverbrauch fir das Suchen von Parkplatzen oder das Stehen im Stau
soll verwiesen werden.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich dafir

40 Ja-Stimmen (17 SPD, 11 Bgo/Die Grinen, 8 FWG, 3 FDP, 1 fraktionslos)
24 Nein-Stimmen (28 CDU, 6 AfD)

3 Enthaltungen (DIE LINKE)

ZuTOP 7.

Kreifl3saal

Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022
A-57/2022

Vorsitzender Volkmann (CDU) ruft diesen und den nachsten Tagesordnungspunkt zur
gemeinsamen Beratung auf.

Vorsitzender Volkmann (CDU) informiert, dass ihm vor Sitzungsbeginn von einigen
Kreistagsabgeordneten mitgeteilt worden sei, dass man den Antrag der AfD-Fraktion fur erledigt
halte. Er weist formal darauf hin, dass dies nur der Kreistag per Beschluss feststellen dirfe.
Grundsatzlich habe jede Fraktion jedoch ein Recht darauf, lhren Antrag aufrecht zu erhalten und ihn
zu begrinden.

Abgeordnete Hermann (AfD) halt den Antrag nicht fur erledigt, da die Geburtsklinik noch nicht
geschlossen worden sei. Sie bemangelt, dass die Dringlichkeit des Antrages in der letzten
Kreistagssitzung abgelehnt worden sei. Sie zeigt sich aber erfreut, dass man bei diesem Thema in
der Sache parteiUbergreifend einig sei. Alle hatten sich fir den Erhalt der Entbindungsstation in
Dillenburg ausgesprochen. Nun habe man die Chance, ein gemeinsames politisches Signal zu
setzen.

Vorsitzender Volkmann (CDU) informiert, dass ihm zwischenzeitlich ein Anderungsantrag der
Fraktion DIE LINKE vorgelegt worden sei. Dieser entspreche im Wortlaut dem Dringlichkeitsantrag
der Fraktion, Uber dessen Dringlichkeit bereits vor Eintritt in die Tagesordnung ablehnend
entschieden worden sei.

Abgeordnete Ohnacker (DIE LINKE) fUhrt aus, dass nicht nur die Birgerschaft, sondern auch die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lahn-Dill-Kliniken betroffen seien. Der Erhalt der
Geburtsstation sei zudem relevant fir den Erhalt des Standortes Dillenburg insgesamt sowie fur die
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Gesundheitsversorgung im Lahn-Dill-Kreis. Sie fordert mehr Engagement seitens der Politik, etwa
indem man Hebammen und Fachéarzte auf dem Gebiet der Gynakologie im Sozialausschuss anhdre
und damit eine Fachexpertise einhole. Die Gesundheitsversorgung im nordlichen Lahn-Dill-Kreis sei
ohnehin schlechter als rund um Wetzlar. AuRerdem verringere jede weitere geschlossene
Fachabteilung die Rentabilitat der Dillenburger Klinik. Sie erinnert weiter an das Sterben auf Raten
des Krankenhauses in Herborn.

Abgeordneter Berns (FDP) hdlt den Antrag der AfD-Fraktion fir falsch, da er impliziere, dass sich
die Mitglieder des Aufsichtsrates bislang nicht fir einen Erhalt der Geburtshilfestation in Dillenburg
eingesetzt hatten, was nicht stimme. Abgeordnete Hermann (AfD) bittet den Zeitpunkt der
Antragstellung zu bedenken. Abgeordneter Berns (FDP) fahrt fort, dass man den Antrag jedoch
heute beurteilen musse. Er kenne die Geschaftsfihrung der Kliniken als duRerst kompetent. Was die
Geschaftsleitung zum Erhalt der Geburtsstation bereits getan habe, sei in einer
Sozialausschusssitzung bereits ausfUhrlich berichtet worden. Kernproblem sei, einen Belegarzt oder
-arztin zu finden, um den Betrieb der Geburtshilfestation Uber den 31.12.2022 hinaus fortfGhren zu
konnen.

Abgeordnete Ohnacker (DIE LINKE) fragt, warum man beispielsweise die betroffenen Belegarzte,
wie z. B. Herrn Dr. Valet, nicht anhore. Gleichzeitig gesteht sie ein, dass dieser im Sozialausschuss
ohne weiteres kein Rederecht habe. Abgeordneter Berns (FDP) verweist diese Fragestellung an den
Ausschussvorsitzenden.

Abgeordneter J.-M. Muller (CDU) stellt fest, dass der Auftrag an den Aufsichtsrat, etwas zu tun,
schon erteilt worden sei. Es seien auch Auftrage an die Geschaftsleitung vergeben worden, wie
bereits im Sozialausschuss berichtet worden sei. Er befirwortet jedoch die Anhorung der Fachleute
und fragt, warum man die betroffenen Belegarztinnen und -arzte nicht kurzfristig in den
Sozialausschuss einlade und sie dort auch reden lasse. Es gebe dort offensichtlich ein
Redebedurfnis, das bisher nicht erfillt worden sei. Er wirft der GeschaftsfUhrung der Klink vor, dass
sie sich eher auf die Situation hatten vorbereiten kénnen. Dass die Belegarztinnen und -arzte dlter
werden und irgendwann in den Ruhestand gehen habe man schon eher gewusst. Er sieht ein
Gesundheitsproblem an Lahn und Dill, da man nicht genigend arztliches Personal habe, und wenn
man keinen Belegarzt habe, konne man auch nicht an einem Belegarztmodell festhalten.

Abgeordnete Kunz (SPD) bezeichnet den AfD-Antrag als populistisch. Das Engagement und
Tatigwerden des Kreisausschusses, des Aufsichtsrates der Lahn-Dill-Kliniken oder der
Geschaftsfihrung werde ignoriert. Sie verweist auf die 6ffentliche Informationsveranstaltung am 2.
November, wo die einzelnen Schritte transparent gemacht wiirden. Anders als in einer
Sozialausschusssitzung, wo Gaste kein Rederecht hatten, konnten dort alle Beteiligten gehort
werden und in die Diskussion eintreten. Der Kreistag habe sich ebenfalls |angst klar positioniert,
aber die SchlieBung sei keine Frage des Kreistages. Sie bedankt sich bei Landrat Schuster (SPD) und
dem Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand (SPD) fir deren Einsatz fir die kommunalen
Kliniken und die Gesundheitssituation vor Ort. Entscheidende Frage sei, ob es zum 1. Januar
genigend Facharzte fir die Geburtsstation gebe. Stand heute sei dies nicht der Fall. Es werde aber
genug dafir getan, denn niemand wolle den Kreif3saal schliefl3en.

Vorsitzender Volkmann (CDU) weist darauf hin, dass jeder Ausschuss per Mehrheit selbst Gber das
Rederecht von Gasten entscheiden kdnne.

Abgeordnete Klement (Bgo/Die Grinen) sieht es anders als die Vorrednerin. Dem Standort
Dillenburg stehe das Wasser bis zum Hals. Mit SchlieRung der Abteilung werde man eine Spirale
nach unten in Bewegung setzen. Die Geburtshilfestation sei wichtig und man musse alles dafir tun,
damit diese Station erhalten bleibt. Es gehe dabei nicht um Geld, sondern um die Facharzte. Sie
kritisiert, dass man mit der Suche zu spat angefangen habe und nun die Zeit davonlaufe. Erst durch
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die Demonstrationen habe ein Umdenken stattgefunden und der Aufsichtsrat habe die
Geschéftsleitung der Klinik aufgefordert, alles fir den Erhalt zu tun. Der Antrag sei somit erledigt.
Sie fordert jedoch eine 6ffentliche Anhérung der Belegdrzte im Sozialausschuss, da man mehr
Informationen im Aufsichtsrat und der Offentlichkeit brauche. Bezuglich der Hilfsfristen und des
Sicherstellungsauftrags bestanden ungeklarte Fragen.

Landrat Schuster (SPD) macht deutlich, dass kein Mensch im Kreistag die Geburtsstation schlief3en
wolle. Belegdrzte seien Unternehmer, die ihre Nachfolge normalerweise selbst regelten. Der
Aufsichtsrat konne da nicht eingreifen. Dennoch bemihe man sich und habe mit Hilfe eines
Personalberaters eine Ausschreibung geschaltet. Was die Fristen angehe, sei eine Verlangerung
nicht sinnvoll, wenn sofortige Hilfe benttigt werde. Man brauche daher Fachleute, die dorthin
ziehen wirden, was eine Frage von Standortpolitik sei. Er widerspricht der Ansicht der Vorrednerin
und sagt, dass im Konzern Lahn-Dill-Kliniken das Dillenburger Krankenhaus das Krankenhaus sei,
das die wirtschaftliche Stabilitat herstelle. Die Zahlen seien hervorragend. Man wolle die Station
weiterfGhren, aber nicht zu dem Preis, dass Recht und Gesetz missachtet wirden. Wenn der
Vorsitzende des Sozialausschusses dies wolle, konne man eine weitere Sozialausschusssitzung im
November anberaumen. Er empfiehlt, zunachst die Informationsveranstaltung am 2. November
abzuwarten.

Abgeordneter Harapat (Die PARTEI) beantragt ein Ende der Debatte. Vorsitzender Volkmann
(CDU) verliest daraufhin die Rednerliste und ldsst Uber den Geschédftsordnungsantrag abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich abgelehnt

Abgeordnete Niggemann (AfD) widerspricht, dass der Antrag ihrer Fraktion populistisch sei. Sie
sehe Einigkeit in dem Interesse an dem Erhalt der Geburtsstation. Sie hatte es als schones Zeichen
angesehen, wenn sich der Kreistag nochmal formell fir den Erhalt ausgesprochen hatte.

Abgeordnete Esch (FWG) spricht sich ebenfalls fir den Erhalt der Geburtsstation aus und verweist
auf die Infoveranstaltung am 2. November. Auf diese Weise konnten die Belegdrzte eingeladen
werden und alle hatten Gelegenheit, offene Fragen zu kldren. Als stellvertretende Vorsitzende des
Sozialausschusses bietet sie an, zeitnah danach eine Sozialausschusssitzung einzuberufen, sofern
noch Fragen offen sein sollten. Sie hoffe, dass eine Ausschreibung der Fachdrzte bundesweit
erfolge.

Vorsitzender Volkmann (CDU) sieht eine breite Unterstitzung dafir, dass Belegarzte im
Sozialausschuss angehort wirden. Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lasst er Gber den

Antrag der AfD-Fraktion abstimmen:

Beschluss:

Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises spricht sich fir den Erhalt der Geburtsstation am Standort
Dillenburg der Lahn-Dill-Kliniken GmbH aus und fordert die Mitglieder des Aufsichtsrates auf, sich
fur diesen Erhalt einzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich dagegen

6 Ja-Stimmen (AfD)

59 Nein-Stimmen (18 CDU, 17 SPD, g Bgo/Die Griinen, 8 FWG, 3 FDP, 3 DIE LINKE, 1 fraktionslos)
o Enthaltungen
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ZuTOPS8.

Geburtsklinik Dillenburg

Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022
A-60/2022

Zu den Wortmeldungen siehe TOP 7.

Vorsitzender Volkmann (CDU) ldsst Uber den Antrag der Fraktion DIE LINKE in Form des
Anderungsantrages abstimmen:

Beschluss:

1. Der Landrat wird aufgefordert als Aufsichtsratsvorsitzender der Lahn-Dill-Kliniken Bericht
Uber die neuesten Entwicklungen im Kontext der Debatte um die Geburtsklinik Dillenburg
und deren Perspektiven zu erstatten. Offene Fragen sollen in einer anschlieRenden Debatte
diskutiert werden.

2. Im Sozial- und Gesundheitsausschuss soll ein Sachstandsbericht iber die aktuellen
Entwicklungen und Perspektiven rund um die geplante SchliefSung erfolgen. Dazu sollen auch
die Geschdftsfihrung der Lahn-Dill-Kliniken, sowie der Betriebsrat und die Belegdrztinnen und
—drzte der gyndkologischen Abteilung der Lahn-Dill-Klinik Dillenburg eingeladen werden.

3. Dazu soll eine Sondersitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses vor der ndchsten
terminierten Sitzung am 14.12.2022 einberufe werden.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich dagegen

17 Ja-Stimmen (7 Bgo/Die Grinen, 6 AfD, 3 DIE LINKE, 1 SPD)
45 Nein-Stimmen (28 CDU, 16 SPD, 8 FWG, 3 FDP)

2 Enthaltungen (Bgo/Die Grinen)

ZuTOPg.

Aussetzung Flachenstilllegung

Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022
A-58/2022

Beschluss:

Der Kreistag appelliert an die Bundesregierung Deutschland sich auf EU-Ebene, insbesondere bei
der Kommission, fir die zumindest temporare Aussetzung der Flachenstilllegung von Ackerflachen
einzusetzen.

AulRRerdem appelliert der Kreistag an die Bundesregierung, die schon von der EU ermdglichten
Offnungen auf diesem Gebiet auch in Deutschland umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 10.
Pendla-App "Pendla"
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022
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| A-56/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird gebeten zu prifen, ob die Pendler-App ,Pendla" — so wie im Rheingau-
Taunus-Kreis —auch im Lahn-Dill-Kreis zeitnah eingesetzt werden kann.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 11.

Sanierung der Auf3enwande der Lahntalschule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022
A-55/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die Sanierung der Aulenwande der Lahntalschule umgehend
durchzufihren.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 12.

Erhalt der Mittel fir MBE

Resolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022
A-54/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung dafir einzusetzen, dass die
Mittel fir ,Migrationsberatung fir erwachsene Zuwanderer" (MBE) nicht gekirzt werden.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 13.

Schulschwimmen

Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022
A-53/2022

Beschluss:
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1. Der Kreisausschuss wird beauftragt, einen Sachstandsbericht zum Thema Schulschwimmen im
Lahn-Dill-Kreis im Bildungsausschuss vorzustellen, der sich auf die in der Anlage gestellten
Fragen bezieht.

2. Der Kreisausschuss wird aufgefordert, ein Konzept in Abstimmung mit den Stadten und
Gemeinden des Kreises zu erarbeiten, um die finanzielle Belastung einzelner badbetreibender
Kommunen gerechter zu werden.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

Zu TOP 14.

Ubernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der
gestiegenen Energiepreise

Antrag der Fraktion DIE LINKE von 25.09.2022

A-63/2022

Beschluss:

Der Landrat wird aufgefordert, im Rahmen seines/ihres Weisungsrechts die geltenden Regelungen
fur die

Ubernahme der Kosten fir Heizung im SGB Il sowie im SGB XlI3 dahingehend zu ergénzen, dass
Nachforderungen fir Heizkosten als konkret angemessen zu bewerten sind, wenn sie sich im
Rahmen von

Preissteigerungen seit Erlass der geltenden Richtwerte beruhen.

In diesen Fallen ist davon auszugehen ist, dass sie nicht auf einem Mehrverbrauch, sondern auf
gestiegenen Preisen beruhen. Die Prifung, ob eine Nachforderung sich im Rahmen von
Preissteigerungen bewegt, muss von Amts wegen erfolgen, sofern der Erlass der geltenden
Regelungen langer als einen Monat vom Ende des Abrechnungszeitraum zurickliegt. Dabei missen
die geltenden Richtwerte um die amtlich ermittelte Preissteigerung fir den jeweiligen Energietrager
erhoht werden.

Die Preissteigerung seit Erlass der geltenden Richtwerte ist beim Statistischen Landesamt,
alternativ beim

Statistischen Bundesamt zu erfragen. Dabei ist die Steigerung fur die Energietrager gesondert zu
erfragen.

Sofern die Summe aus Vorauszahlungen und Nachforderung unterhalb der erhdhten Richtwerte
liegt, ist die Nachforderung zu Gbernehmen.

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wurde von der Fraktion DIE LINKE zurickgezogen.

ZuTOP 15.

Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken
Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022
A-64/2022
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Beschluss:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, gemeinsam mit den Stadten und Gemeinden des Lahn-Dill-
Kreises ein Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken zu erarbeiten. Das Konzept soll nach
Erarbeitung im Umweltausschuss vorgestellt werden

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 16.

Pilotprojekt gegen Einsamkeit

Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022
A-65/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert ein Pilotprojekt gegen Einsamkeit zu starten. Im Rahmen
dieses Projekts wird das Gesundheitsamt beauftragt:

1. Einen kommunalen Aktionsplan gegen Einsamkeit zu erarbeiten.

2. Eine kreisweite Aufklarungskampagne zur Pravention von und Hilfe bei Einsamkeit
durchzufihren.

3. InPartnerschaft mit den Stadten und Gemeinden des Kreises einen Bericht Gber
Begegnungsraume im Lahn-Dill-Kreis zu erarbeiten.

Zur DurchfGhrung des Projekts soll zudem eine beratende Kommission aus Vertretern u. a.
der Arzteschaft, der Wissenschaft, der praktischen Psychiatrie und Psychotherapie,
kirchlichen Seelsorge, sowie der im Kreis vertretenen Hilfsorganisationen einberufen
werden. Sofern mdglich, soll das Pilotprojekt wissenschaftlich begleitet werden. Etwaige
notwendige Haushaltmittel sind in den Nachtragshaushalt 2023 einzustellen. Uber die
Ergebnisse ist fortlaufend im Sozialausschuss zu berichten.

Abstimmungsergebnis:
vertagt

ZuTOP 17.

LDK-App

Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022
A-66/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Zuge der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes zugleich
eine App-L6sung fir die gangigsten, direkt an die Birgerinnen und Birger gerichteten
Informationen und Verwaltungsleistungen, zu entwickeln. Diese LDK-App soll den Tatigkeitsbereich
des Landkreises und seiner Eigenbetriebe abdecken.

Abstimmungsergebnis:

_25-




vertagt

ZuTOP 18.

Planungskosten Jung-Stilling-Schule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022
A-68/2022

Beschluss:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, in den Nachtragshaushaltsplan zum Haushalt 2022/2023
250.000 € Planungskosten fir den Umbau der Jung-Stilling-Schule in Dietzhdlztal-Ewersbach
vorzusehen.

Vorsitzender Volkmann (CDU) schlief3t die Sitzung des Kreistages um 17:42 Uhr und bedankt sich
bei den Kreistagsabgeordneten fir Ihre Teilnahme.

Wetzlar, 18.10.2022

gez.
Johannes Volkmann Birgit Klein
Kreistagsvorsitzender SchriftfGhrerin
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offentlich ‘ . :
A-51/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
23.08.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Resolutionsantrag der Fraktionen CDU, SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 22.08.2022

Betreff:

Resolution: Dank allen Einsatzkraften und Freiwilligen fir die erfolgreiche Brandbekampfung beim
wohl groRten Brand, der im Lahn-Dill-Kreis gewitet hat
Resolutionsantrag der Fraktionen CDU. SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 22.08.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Mitte August 2022 wurde der womdglich gréf3te Brand im Lahn-Dill-Kreis durch den Einsatz von Uber
1.000 Menschen — Gberwiegend ehrenamtlich Tatigen — erfolgreich bekdmpft. Einmal mehr hat unsere
Freiwillige Feuerwehr gemeinsam mit THW, DRK, Maltesern und weiteren Hilfskraften gezeigt, wie
hochprofessionell das Ehrenamt aufgestellt ist. Es wurde Unvorstellbares geleistet.

Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises dankt allen Einsatzkraften, ob haupt- oder ehrenamtlich, die an den
Loscharbeiten beteiligt waren. Diesem selbstlosen und engagierten Einsatz ist es zu verdanken, dass die
Brande geldscht werden konnten und niemand ernsthaft zu Schaden gekommen ist. Wir danken auch den
Feuerwehren aus den Nachbarkreisen fir ihre Unterstitzung vor Ort.

AulRerdem gilt unser Dank den heimischen Forstern, die Schneisen in den Wald geschlagen haben, um
eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern, der Bundes- und Landespolizei, die von der Luft aus mit
einem Losch-Hubschrauber die Loscharbeiten vorangetrieben hat, den Landwirtinnen und Landwirten, die
Loschteiche gefillt haben, um die Loschwasserversorgung zu unterstitzen und der Gbrigen Bevolkerung,
die beim Versorgen der Einsatzkrdfte geholfen hat.

Mit grof3er Anstrengung aller konnten Menschenleben, aber auch die Wohnbebauung vor den Flammen
geschitzt werden. Dafur gebUhrt allen Beteiligten unser Dank!

Wir wiinschen den Einsatzkraften weiterhin viel Kraft und Freude bei der Ausibung ihrer wichtigen
Aufgabe und vor allem wiinschen wir allen, dass sie stets unverletzt und unbeschadet aus ihren Einsatzen
zurickkehren.
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~Johannes Volkmann

Kreistag des Lahn-Dill-Kreises
Karl-Kellner-Ring 51

35576 Wetzlar

~Kreisgremien und Oflentichieitsarbedt

22.08.2022

Resolution: Dank allen Einsatzkriaften und Freiwilligen fiir die erfolgreiche
Brandbekdmpfung beim wohl gréfiten Brand, der im Lahn-Dill-Kreis gewiitet hat

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Volkmann,

wir bitten Sie, folgenden Antrag der Koalitionsfraktionen auf die Tagesordnung der nachsten
Kreistagssitzung zu nehmen:

Der Kreistag moge beschliefen:

Mitte August 2022 wurde der womdglich gréRte Brand im Lahn-Dill-Kreis durch den Einsatz
von Uber 1.000 Menschen - (berwiegend - ehrenamtlich Téatigen - erfolgreich
bekampft. Einmal mehr hat unsere Freiwilige Feuerwehr gemeinsam mit THW, DRK,
Maltesern und weiteren Hilfskraften gezeigt, wie hochprofessionell das Ehrenamt aufgestellt
ist. Es wurde Unvorstellbares geleistet.

Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises dankt allen Einsatzkréften, ob haupt- oder ehrenamitlich,
die an den Léscharbeiten beteiligt waren. Diesem selbstlosen und engagierten Einsatz ist es
zu verdanken, dass die Brande geltéscht werden konnten und niemand ernsthaft zu Schaden
gekommen ist. Wir danken auch den Feuerwehren aus den Nachbarkreisen fur ihre
Unterstiitzung vor Ort.

Aulerdem gilt unser Dank den heimischen Férstern, die Schneisen in den Wald geschlagen
haben, um eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern, der Bundes- und Landespolizei, die
von der Luft aus mit einem Losch-Hubschrauber die Léscharbeiten vorangetrieben hat, den
Landwirtinnen und Landwirten, die Léschteiche gefilit haben, um die Léschwasserversorgung
zu unterstiitzen und der tbrigen Bevélkerung, die beim Versorgen der Einsatzkréfte geholfen
hat. :

Mit groBer Anstrengung aller konnten Menschenleben, aber auch die Wohnbebauung vor den
Flammen geschitzt werden. Dafiir gebiihrt allen Beteiligten unser Dank!

Wir wiinschen den Einsatzkraften weiterhin viel Kraft und Freude bei der Austibung ihrer
wichtigen Aufgabe und vor allem wiinschen wir allen, dass sie stets unverletzt und
unbeschadet aus ihren Einsdtzen zuriickkehren.



Begriindung:

Die Einsatzkréfte der Freiwilligen Feuerwehren, von THW und weiterer Hilfsdienste, aber auch
HessenForst, die Gefahrenabwehr des Lahn-Dill-Kreises, die Bundespolizei und Teile der
Bevdlkerung haben dem verheerenden Brand Einhalt geboten und gemeinsam Schlimmeres
verhindert. Diese Leistung soll die Wertschatzung des Kreistages erfahren.

Cirsten Kunz
Vorsitzende der
SPD-Fraktion im

Kreistag des Lahn-

Dill-Kreises

Martina Klement
Vorsitzende der
Fraktion
Bindnis90/Die Grinen
im Kreistag des Lahn-
Dill-Kreises

Jorg Ludwig
Vorsitzender der
FWG-Fraktion im
Kreistag des Lahn-
Dill-Kreises

Dr. Matthias
Biiger
Vorsitzender der
FDP-Fraktion im
Kreistag des Lahn-
Dill-Kreises

Hans-Jiirgen
Irmer
Vorsitzender der
CDU-Fraktion im
Kreistag des
Lahn-Dill-Kreises



AfD-Fraktion im Kreistag des Lahn-Dill-Kreises
Lothar Mulch

Obertorstr. 26

35578 Wetzlar

AfD-Kreistagsfraktion Lahn-Dill-Kreis

Lothar Mulch-Obertorsir.26-35578 Wetzlar

Vorsitzender des Kreistages 17.10.2022
Herr Johannes Volkmann

Karl-Kellner- Ring 51

35576 Wetzlar

Alternativantrag AfD Fraktion zum Resolutionsantrag A-51/2022

Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, den folgenden Alternativantrag der AfD-Fraktion zum Resolutionsantrag der
Fraktionen CDU, SPD, B90/Die Griinen, FWG und FDP vom 22.08.2022 auf die Tagesordnung der
Kreistagssitzung am 17.10.2022 zu nehmen.

Inhalt:

Mitte August 2022 wurde der womdglich gréite Brand im Lahn-Dill-Kreis durch den Einsatz von
tber 1.000 Menschen - Uberwiegend ehrenamtlich Tatigen — erfolgreich bek&mpft. Einmal mehr
hat unsere Freiwillige Feuerwehr gemeinsam mit THW, DRK, Maltesern und weiteren Hilfskraften
gezeigt, wie hochprofessionell das Ehrenamt aufgestellt ist. Es wurde Unvorstellbares geleistet.
Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises dankt allen Einsatzkraften, ob haupt- oder ehrenamtlich, die an
den Léscharbeiten beteiligt waren. Diesem selbstlosen und engagierten Einsatz ist es zu
verdanken, dass die Brande geltscht werden konnten und niemand ernsthaft zu Schaden
gekommen ist. Wir danken auch den Feuerwehren aus den Nachbarkreisen fur ihre Unterstitzung
vor Ort.

AuRerdem gilt unser Dank den heimischen Foérstern, die Schneisen in den Wald geschlagen
haben, um eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern, der Bundes- und Landespolizei, die von
der Luft aus mit einem Lésch-Hubschrauber die Léscharbeiten vorangetrieben hat, den
Landwirtinnen und Landwirten, die Léschteiche geflillt haben, um die Léschwasserversorgung zu
unterstitzen und der Gbrigen Bevélkerung, die beim Versorgen der Einsatzkrafte geholfen hat.

Mit grofter Anstrengung aller konnten Menschenleben, aber auch die Wohnbebauung vor den
Flammen geschitzt werden. Daflr gebuhrt allen Beteiligten unser Dank!

Wir wiinschen den Einsatzkraften weiterhin viel Kraft und Freude bei der Auslibung ihrer wichtigen
Aufgabe und vor allem wiinschen wir allen, dass sie stets unverletzt und unbeschadet aus ihren
Einsétzen.

Als Anerkennung fur Einsatzbereitschaft, Mut und Aufopferungswillen erhéit jeder der an der
erfolgreichen Brandbek@mpfung beteiligten Verbande einen nicht zweckgebundenen Betrag in
Hohe von 500 Euro als freiwillige Leistung des Lahn-Dill-Kreises.

Begriindung: Eine Uber einen reinen Dank hinausgehende Geste der Anerkennung, die mit
Uberschaubaren Kosten verbunden ist, ist dieses hervorragenden Einsatzes aller Beteiligten
angemessen und wirdig.

Wir bitten um Zustimmung

i i

Lothar Mulch (Vorsitzender der AfD-Fraktion Kreistag Lahn-Dill-Kreis)



offentlich ‘

A-40/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

24.06.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 18.07.2022 Beschluss

Kreistag 19.09.2022 Beschluss

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022

Betreff:

Richtigstellung THM Raumlifter
Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreistag kritisiert die fachlich falsche Darstellung des Schuldezernenten Roland Esch beziglich der
THM-Raumlifter im Fachausschuss und fordert eine Richtigstellung des Dezernenten gegeniber den

Mitgliedern des Ausschusses und der THM.




D U KREISTAGSFRAKTION
- o LAHN-DILL

Eingegar:gen am:
Herrn Johannes Volkmann 929, Juni 2022
Kreistagsvorsitzender )
Kreishaus Kreisgremian und Offentlichkeilsarbeil- 1
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Wetzlar, 23.06.2022

Richtigstellung THM Raumliifter

Sehr geehrter Herr Volkmann,
ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der néchsten Kreistagssitzung zu nehmen.

Der Kreistag mdge beschlieRBen:

Der Kreistag kritisiert die fachlich falsche Darstellung des Schuldezernenten Roland Esch beziig-
lich der THM-Raumliifter im Fachausschuss und fordert eine Richtigstellung des Dezernenten
gegeniiber den Mitgliedern des Ausschusses und der THM.

Begriindung:

Die THM ist eine iiber die Landesgrenzen hinweg anerkannte, wissenschaftliche Institution mit
entsprechender Reputation und fachlicher Exzellenz. Sie hat eine Liiftungsanlage fiir Rdume
entwickelt, die in Coronazeiten-aber nicht nur in diesen(!)- dazu betrégt, dass Unterricht in Pra-
senz dadurch erreicht werden kann, dass belastete Raumluft ausgetauscht werde.

Nachdem die Koalition simtliche CDU-Antrédge zum Thema Raumluftfilteranlagen abgelehnt
hat, hat die Koalition beschlossen -mit Unterstilitzung der Union- den THM-Liifter zu priifen.
Das Ergebnis der kreiseigenen Priifung war negativ. Der Dezernent erkldrte, das Gerét sei fiir die
Diplomarbeit eines Studenten und auch der Schultrager Landkreis GieRen rudere nach dessen
Einsatz an einigen Schulen zuriick, sodass allein daraus resultieren fachliche Defizite ablesbar
seien. Dem gegeniiber stellte die THM klar, dass der Liifter das Werk zweier ausgewiesener Pro-
fessoren sein, dass tiber 900 dieser Liifter im Miinsterland im Einsatz seien, sowie rund 830 Ge-
rate im Werra-MeiRner-Kreis. Der Kreis GieRen berichtete von dem wissenschaftlich begleiteten
Versuch, dass der Einsatz dieser Technik sinnvoll ist und in kiirzester Zeit (in drei Minuten) fiir
eine gute Belliftung der Klassenrdume sorgt. Weitere 100 Schulrdume sollen ausgestattet wer-
den.

Spatestens hier stellt sich die Frage, ob der Schuldezernent wissentlich falsche Informationen
abgegeben hat. Eine Richtigstellung ist daher angebracht.

|
Mit freund| hen Griifden

rger|1 rmer

Fraktlonsvolr itzender ¥

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
Tel. 06441/4490330 . Fax 06441/4490331. email kv@lahn-dill.cdu.de . internel www.cdu-lahn-dill.de




offentlich ‘ . :
A-41/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
24.06.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 18.07.2022 Beschluss
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022
2. Erganzungsantrag der Fraktionen SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 15.07.2022

Betreff:

Solar-Carports
Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises wird beauftragt zu prifen, auf welchen kreiseigenen Flachen /
Parkplatzen sog. Solar-Carports errichtet werden kdnnen.




y KREISTAGSFRAKTION
* LAHN-DILL

Eingegargen am:

Herrn 23, Juni 2022

Johannes Volkmann ~Kreisgremian und Offentlichieitsaroail- |
Kreistagsvorsitzender
Kreishaus
Karl-Kellner-Ring 51

CDU-Kraisiagsfraktion Lahn-Dill . Meritz-Hensoid!-Str. 24 . 35576 Walzlar

Wetzlar, 23.06.2022

Solar-Carports

Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der ndchsten Kreistagssitzung
zu nehmen.

Der Kreistag moge beschlielen:
Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises wird beauftragt zu priifen, auf welchen kreiseigenen
Flachen/ Parkplétzen sog. Solar-Carports errichtet werden kénnen.

Begriindung:

GemiR einschlagigen Studien ist belegt, dass Photovoltaik eine wichtige Rolle als erneuerbare
Energiequelle in Deutschland spielen wird. Dabei kénnen wir auf hoch entwickelte Anlagen zu-
riickgreifen, die dazu noch massenmarkttauglich und kosteneffizient einsetzbar sind.

Der Ampel-Koalitionsvertrag sieht 200 GW Photovoltaik bis 2030 in Deutschland vor. Auch in
Hessen hat man sich das Ziel gesetzt, dass bis 2050 die Versorgung durch erneuerbare Energien
bei 100% liegen soll. Diese Ziele brauchen vor allem einige Kraftanstrengungen und intelligente
Lésungen vor Ort. Hierzu kdnnte es in Zukunft auch Solar-Carports auf &ffentlichen Parkplatzen
geben. Dabei kénnen Parkflidchen erhalten bleiben und geleichzeitig kann Sonnenenergie ge-
wonnen werden. .
Bei solchen Projekten kénnen Modelle gefunden werden, die es ermdglichen, dass Biirger Antei-
le an Photovoltaikanlagen erwerben kdnnen (sog. Biirgersonnenkraftwerke).

Um einen Uberblick tiber mégliche Standorte und Kapazitaten fiir Solar-Carports zu erhalten,
bitten wir um Zustimmung des Antrags.

;\Ait freundlifhen GriiRen

!

\i(_,\}\/‘\-/{ V(
Hans-Jlrgenil r er
FraktlonsvorSItzender

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Welzlar
Tel. 06441/4490330 . Fax 06441/4490331. email kv@lahn-dill.cdu.de . internet www.cdu-lahn-dill.de



LAHN-DILL ) :}\/)/ Breie k t
BUNDNIS 90 emokKratien
SPD DIE GRUNEN - F w G e " FDP

FREIE WAHLERGEMEINSCHAFT

Herrn Kreistagsvorsitzenden
Johannes Volkmann
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar
15.07.2022

Erganzungsantrag Solar-Flachen

Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, folgenden Erganzungsantrag zum Tagesordnungspunkt 20 ,Solar-Car-
ports“ der kommenden Kreistagssitzung aufzunehmen:

Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Kreisausschuss wird gebeten, zu prifen, auf welchen kreiseigenen Fla-
chen Photovoltaikanlagen errichtet werden kénnen.

Begrindung:

Die Versorgung durch erneuerbare Energien muss beschleunigt vorangetrieben wer-
den. Die Installation von Photovoltaikanlagen ist dabei von besonderer Bedeutung.

Der Kreis verfugt Uber zahlreiche Dachflachen, die geeignet sind und die vorrangig
genutzt werden sollten. Auch Gebaudefassaden konnen in Frage kommen. Die Aus-
stattung von Parkplatzen mit Solar-Carports kann ebenfalls eine sinnvolle Investition
sein.

Hier gibt es einen erheblichen Investitionsbedarf, den es zligig umzusetzen gilt. An-
gesichts der begrenzten Haushaltsmittel des Kreises einerseits und der komplexen

Ausschreibungsverfahren andererseits, kdnnen Blrgerbeteiligungen ein Weg sein,

die Mal3nahmen schnell und umfassend zu realisieren.

Cirsten Kunz Martina Klement Jorg Ludwig Dr. Matthias Bliger
Vorsitzende der SPD- Vorsitzende der Fraktion Vorsitzender der FWG- Vorsitzender der FDP-
Fraktion im Kreistag des Biindnis90/Die Griinen im Fraktion im Kreistag des Fraktion im Kreistag des

Lahn-Dill-Kreises Kreistag des Lahn-Dill-Kreises  Lahn-Dill-Kreises Lahn-Dill-Kreises



offentlich ‘ . :
A-46/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
24.06.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 18.07.2022 Beschluss
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der Fraktionen SPD; Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 24.06.2022

Betreff:

Erstellung einer Werbekampagne fiir die OPNV-Nutzung an weiterfihrenden Schulen
Antrag der Fraktionen SPD, Bgo/Die Grinen, FWG und FDP vom 24.06.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird gebeten, eine Werbekampagne fir die Schulen der Sekundarstufe 2 zu entwickeln
und mit dieser fur die Nutzung des OPNV oder Fahrgemeinschaften zu werben. Auf die vorhandenen
Angebote soll deutlich verwiesen werden und deren positiven Aspekte fir die Umwelt, das Klima, die
eigenen Finanzen und den Zeitverbrauch fir das Suchen von Parkplatzen oder das Stehen im Stau soll
verwiesen werden.




SPD-

KREISTAGSFRAKTION A )

g ! // Freie

SPD BUNDN(S 90 = ;’wa Demokraten
DIE GRUNEN

Eingegargen am:

Herrn Kreistagsvorsitzenden 24, Juni 2022
Johannes Volkmann o
Karl-Kellner-Ring 51 | Aegrerion nd Ofenlicthesae
35576 Wetzlar

22.06.2022

Antrag zur Erstellung einer Werbekampagne fiir die OPNV-Nutzung an
weiterfiihrenden Schulen

Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung am
18.07.2022 zu nehmen. '

Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Kreisausschuss wird gebeten, eine Werbekampagne fiir die Schulen der
Sekundarstufe 2 zu entwickeln und mit dieser fiir die Nutzung des OPNV oder
Fahrgemeinschaften zu werben. Auf die vorhandenen Angebote soll deutlich
verwiesen werden und deren positiven Aspekte fiir die Umwelt, das Klima, die
eigenen Finanzen und den Zeitverbrauch fiir das Suchen von Parkplatzen oder
das Stehen im Stau soll verwiesen werden.

Begriindung:

Zum Erreichen unserer Klimaziele ist es dringend geboten, die CO2-Emissionen auch
im Verkehrssektor zu senken. Eine MaBnahme, dieses Ziel zu erreichen ist die
verstarkte Nutzung des OPNV. Statt weitere Flachen zur Nutzung von Abstellflichen
von Autos zu versiegeln, die dort dann mitunter acht Stunden stehen, muss der
Lahn-Dill-Kreis sich bemiihen, die Attraktivitat von Bus und Bahn zu steigern. Diesem
Vorhaben wird durch viele MaBnahmen bereits nachgekommen, zweifelsohne
besteht aber weiterhin erheblicher Aufholbedarf. Dennoch haben wir streckenweise
bereits ein gutes Angebot, insbesondere in der Anbindung unserer grofRen Schulen
im Kreisgebiet und auch das Land Hessen hat mit dem 365€-Ticket ein gutes und
attraktives Angebot fiir Lernende entwickelt, kostengiinstig den éffentlichen
Nahverkehr zu nutzen.

Das nun eingefiihrte bundesweite 9 €-Ticket hat eindrucksvoll bewiesen, dass
Menschen bereit sind, Autos stehen zu lassen und auf Bus und Bahn umzusteigen.
Voraussetzung ist, neben der Bezahlbarkeit, auch das Wissen iiber vorhandene



Angebote. Daher halten wir es geboten, unsere Schiller*innen und Lehrer*innen
durch eine groRe Werbekampagne auf diese Angebote sehr viel stérker aufmerksam
zu machen. Unsere Erwartung ist, dass dadurch der OPNV im Schiler*innenverkehr
starker genutzt wird.

Cirsten Kunz Martina Klement Jorg Ludwig Dr. Matthias Bliger
Vorsitzende der SPD- Vorsitzende der Fraktion Vorsitzender der FWG- Vaorsitzender der FDP-
Fraktion im Kreistag des Bindnis90/Die Griinen im Fraktion im Kreistag des Fraktion im Kreistag des
Lahn-Dill-Kreises Kreistag des Lahn-Dill-Kreises  Lahn-Dill-Kreises Lahn-Dill-Kreises



offentlich ‘ . .
A-57/2022 N\~ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
05.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss
Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022

Betreff:

Kreil3saal

Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises spricht sich fir den Erhalt der Geburtsstation am Standort Dillenburg
der Lahn-Dill-Kliniken GmbH aus und fordert die Mitglieder des Aufsichtsrates auf, sich fir diesen Erhalt
einzusetzen.




Alternative
AfD-Fraktion im Kreistag des Lahn-Dill-Kreises

Lothar Mulch

for

Obertorstr. 26 Deutschland
35578 Wetzlar

AfD-Kreistagsfraktion Lahn-Dill-Kreis

Lothar Mulch-Obertorstr.26-35578 Wetzlar

Vorsitzender des Kreistages 07.07.2022
Herr Johannes Volkmann

Karl-Kellner- Ring 51

35576 Wetzlar

Dringlichkeitsantrag AfD Fraktion KreiBsaal Resolution

Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, den folgenden Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf die Tagesordnung der
Kreistagssitzung am 18.07.2022 zu nehmen.

Der Kreistag mdge beschlieBen:

Der Kreistag des Lahn-Dill-Kreises spricht sich fir den Erhalt der Geburtsstation am Standort
Dillenburg der Lahn-Dill-Kliniken GmbH aus und fordert die Mitglieder des Aufsichtsrates auf, sich
fir diesen Erhalt einzusetzen.

Begriindung:

Die beabsichtigte SchlieBung dieses KreiBsaals ist fur viele Blrgerinnen und Burger insbesondere
des nérdlichen Lahn-Dill-Kreises eine MaBnahme, die nicht nachvollzogen werden kann. Diese
SchlieBung geféhrdet Leben und Gesundheit der schwangeren Frauen und des noch ungeborenen
Lebens.

Zu einer guten geburtshilflichen Betreuung gehért unabdingbar dazu, dass eine Geburtsstation in
einer akzeptablen Zeit erreicht werden kann. Die Burgerinnen und Birger des Nordkreises haben
den gleichen Anspruch auf eine ordentliche Gesundheitsversorgung wie alle anderen Birger des
Landkreises auch.

Wir bitten um Zustimmung

Mit freundlichem GrufB

1\l

Lothar Mulch (Vorsitzender der AfD-Fraktion Kreistag Lahn-Dill-Kreis)



offentlich ‘ . :
A-60/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
16.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022

Betreff:

Geburtsklinik Dillenburg
Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Landrat wird aufgefordert als Aufsichtsratsvorsitzender der Lahn-Dill-Kliniken Bericht Gber die
neuesten Entwicklungen im Kontext der Debatte um die Geburtsklinik Dillenburg und deren Perspektiven
zu erstatten. Offene Fragen sollen in einer anschlie3enden Debatte diskutiert werden.




DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
EriedenstraRe 16 — 35578 Wetzlar

Kr

[a)]

istegpiakion dalumbil
An 16, Sep. 2022

Herrn Johannes Volkmann

Kreistagsvorsitzender Kreisgremien und Offentichieitsarbet-
Kreishaus
Karl-Kellner-Ring 51 Wetzlar, 15.09.2022

Dringlichkeitsantrag
Bericht zur Geburtsklinik Dillenburg

Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie folgenden Dringlichkeitsantrag in der nachsten Kreistagssitzung am 19.09.2022 vorzulegen.

Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Landrat wird aufgefordert als Aufsichtsratsvorsitzender der Lahn-Dill-Kliniken Bericht Giber die neuesten
Entwicklungen im Kontext der Debatte um die Geburtsklinik Dillenburg und deren Perspektiven zu erstatten.
Offene Fragen sollen in einer anschlieBenden Debatte diskutiert werden.

Begriindung:

Die Zeit zur Lésungsfindung dréngt, wenn der Kreistag die Verlautbarungen, dass die Geburtsstation im
Dillenburger Krankenhaus zum Jahresende geschlossen werden soll, ernst nimmt. Daher ist die Notwendigkeit
geboten, dass der Landrat, der zugleich Aufsichtsratsvorsitzender der Lahn-Dill-Kliniken ist, {iber die

zwischenzeitlichen Entwicklungen, Gesprache und Perspektiven berichtet und der Kreistag dazu eine
Aussprache fiihrt. '

Mit freundlichen GriRen

/f (an&(ﬂl

Tim Zborschil
Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill - Friedenstrafle. 16 — 35578 Wetzlar
E-Mail; kreistagsfraktion@die-linke-ldk.de — Telefon: 06445 92106



DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
Friedenstrale 16 — 35578 Wetzlar

Kreistagsiraktion Lahn-Dill

An

Herrn Johannes Volkmann

Kreistagsvorsitzender

Kreishaus A7

Karl-Kellner-Ring 51 Aﬁ/?fd!/(ﬂﬁ)?gy)yogﬁ}}zg Wetzlar, i-!r.io.2022
Biirslichlccitsantras:-Sachsiandsharisht Geburtsklinik Dillenburg

Sehr geehrier Herr Volkmann,

ich bitte Sie folgenden Deingherkeitsantrag-fir die nichste Kreistagssitzung aufzunehmen.
- ' :

Der Kreistag mdge beschlieRen: ﬂﬂdﬁ'% J‘QJ K.U;‘/C’( ;

4 %!m Sozial- und Gesundheitsausschuss soll ein Sachstandsbericht (iber die aktuellen Entwicklungen und
Perspektiven rund um die geplante SchlieRung erfolgen. Dazu sollen auch die Geschaftsfithrung der Lahn-Dill-
Kliniken, sowie der Betriebsrat und die Belegérzt*innen der gynikelogischen Abteilung der Lahn-Dill-Klinik
Dillenburg eingeladen werden.

g Z'Dazu soll eine Sondersitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses vor der ndchsten terminierten Sitzung
am 14.12.2022 einberufen werden.

Begriindung:

Die Abgeordnete Ohnacker hat den Vorsitzenden des Sozial- und Gesundheitsausschusses bereits fiir die Sitzung
am 11.08.2022 gebeten, oben genannten Personenkreis zur Ausschusssitzung einzuladen — jedoch weitgehend
onne Erfolg, da dies bis auf die Einladung der Geschifisfithrung als nicht ndtig betrachtet wurde. Als oberstes
Gremijum des Lahn-Dill-Kreises ist es origindre Aufgabe des Kreistags bzw. seiner Ausschiisse in einer solch
zentralen Frage alle moglichen Register fir eine nachhaltige L6sung des Problems zu ergreifen. Dazu gehort
auch, dass die Mitglieder des Kreistags umfassend Uber die Situation informiert werden. Diesbeziiglich ist es
auch langst tberféllig, dass die Betroffenen in einen Austausch mit dem Kreistag treten kdnnen, um ihre Sicht
der Dinge zu schildern, die Situation transparent aufgearbeitet und Ldsungan gesucht werden.

Da die ndchste Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses erst fiir den 14.12.2022 terminiert ist, die Frist
flr die SchlieBung der Geburishilfestation jedoch auf den 31.12.2022 festgelegt ist, besteht die dringende
Notwendigkeit der Einberufung siner Sondersitzung vor der nichsten reguliren Ausschusssitzung.

Wir bitten um Zustimmung.

Mit freundlichen GriiRen

:’/ (ga-@{éi

Tim Zborschii,
Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill ~ Friedenstrafe. 156 — 35578 Wetzlar
E-Mail: kraistagsfraktion@die-linke-ldk.de — Telefon: 015735433262



offentlich ‘ . .
A-58/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

05.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 19.09.2022 Beschluss

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022

Betreff:

Aussetzung Flachenstilllegung
Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreistag appelliert an die Bundesregierung Deutschland sich auf EU-Ebene, insbesondere bei der
Kommission, fir die zumindest tempordre Aussetzung der Flachenstilllegung von Ackerflachen

einzusetzen.

AuRerdem appelliert der Kreistag an die Bundesregierung, die schon von der EU ermdglichten Offnungen

auf diesem Gebiet auch in Deutschland umzusetzen.




Alternative
AfD-Fraktion im Kreistag des Lahn-Dill-Kreises

Lothar Mulch

for

Obertorstr. 26 Deutschland
35578 Wetzlar

AfD-Kreistagsfraktion Lahn-Dill-Kreis

Lothar Mulch-Obertorstr.26-35578 Wetzlar

Vorsitzender des Kreistages 15.07.2022
Herr Johannes Volkmann

Karl-Kellner- Ring 51

35576 Wetzlar

Dringlichkeitsantrag AfD Fraktion Resolution Aussetzung Fldchenstilllegung
Sehr geehrter Herr Volkmann,

wir bitten Sie, den folgenden Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf die Tagesordnung der
Kreistagssitzung am 18.07.2022 zu nehmen.

Der Kreistag moge folgende Resolution an die Bundesregierung beschlielen:

Der Kreistag appelliert an die Bundesregierung der Bundesrepublik Deuschland sich auf EU-
Ebene, insbesondere bei der Kommision, flr die zumindest temporére Aussetzung der
Flachenstilllegung von Ackerflachen einzusetzen.

AuBerdem appelliert der Kreistag an die Bundesregierung, die schon von der EU ermdglichten
Offnungen auf diesem Gebiet auch in Deutschland umzusetzen.

Begrindung:

Die deutschen Landwirte und ihre europaischen Kollegen sind sich ihrer Verantwortung fur die
nationale, die europaische und die globale Nahrstoffversorgung bewul3t. Nun gilt es, vor dem
Hintergrund der zu erwartenden Getreideausfalle aus dem Kriegsgebiet in der Ukraine und aus
Russland, eine drohende Hungerkatastrophe in verschiedenen Teilen der Welt, insbesondere in
Afrika, durch geeignete politische Weichenstellungen zu begegnen.

Vor diesem Hintergrund ist eine, zumindest temporare, Aussetzung der Flachenstilllegungsplane
der EU eine moralische Verpflichtung. Auf nationaler Ebene sollten auch alle Spielrdume der
Gemeinsamen EU-Agrarpolitik (GAP) welche in der ab 2023 beginnenden neuen Férderperiode
erstmals von der EU, im Rahmen der angestrebten Subsidiaritat, auf die Nationalstaaten

Ubertragen wurden, vollumfanglich genutzt werden, um die heraufziehende Hungerkrise zu
entscharfen.

Wir bitten um Zustimmung.

Mit freundlichem GrufB

1\l

Lothar Mulch (Vorsitzender der AfD-Fraktion Kreistag Lahn-Dill-Kreis)



offentlich ‘ . :
A-56/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
26.08.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien, Partnerschaften 11.4

und europdische Beziehungen

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 19.09.2022 Beschluss
Kreistag 17.10.2022 Beschluss
Kreistag 19.12.2022 Beschluss
Umweltausschuss 26.01.2023 Beschluss
Umweltausschuss 06.07.2023 Beschluss
Umweltausschuss 02.11.2023 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

Betreff:

Pendla-App "Pendla"
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird gebeten zu prifen, ob die Pendler-App ,Pendla® — so wie im Rheingau-Taunus-
Kreis —auch im Lahn-Dill-Kreis zeitnah eingesetzt werden kann.




‘ Du KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

Eingegargen am:

'

CDU-Kreistagsiraklion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldi-Str 24

Herrn Johannes Volkmann

Kreistagsvorsitzender 28 Aug, Wi
Kreishaus )
Karl-Kel[ner-Ring 51 —ﬁ?sg[qglm({ﬂlmd?gfemprnkcn ’
35576 Wetzlar

Wetzlar, 25.08.2022

Pendler-App ,,Pendla“

Sehr geehrter Herr Volkmann,
ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nédchsten Kreistagssitzung zu neh-men.

Der Kreistag moge beschliel3en:

Der Kreisausschuss wird gebeten zu priifen, ob die Pendler-App ,Pendla"
-so wie im Rheingau-Taunus-Kreis- auch im Lahn-Dill-Kreis zeitnah eingesetzt werden kann.

Begriindung:

Es gibt viele Auspendler im Lahn-Dill-Kreis, die berufsbedingt weite Strecken zuriicklegen miis-
sen. Wenn es gelingt, Pendler mit dhnlicher Zielrichtung so zusammen zu bringen, dass der
Fahrzeugeinsatz reduziert wird, dann lohnt sich das fiir die Pendler unter 6konomischen und
dkologischen Griinden.

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Sir. 24 . 35576 Wetzlar
Tel. 06441/4490330 . Fax 06441/4490331. email kv@lahn-dill.cdu.de . internet www.cdu-lahn-dill.de



offentlich ‘ . .
A-55/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

26.08.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 19.09.2022 Beschluss

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

Betreff:

Sanierung der AufRenwande der Lahntalschule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die Sanierung der Aulenwande der Lahntalschule umgehend

durchzufGhren.




CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill. Mentz-Henscldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar

Herrn

Johannes Volkmann
Kreistagsvorsitzender
Kreishaus, Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Sanierung der AuRenwinde an der Lahntalschule

Sehr geehrter Herr Volkmann,

‘ Du KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

Eingegangen am: l

26, Aug. 2022 ]

Keisgremven und Ofenlichketsarbeil-

Wetzlar, 25.08.2022

ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nachsten Kreistagssitzung zu nehmen.

Der Kreistag moge beschlieRen:

* Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die Sanierung der AuBenwdnde der Lahntalschule umge-

hend durchzufiihren.

Begriindung:

Seit Jahren sind die Platten an der AuBenwand abgeschlagen, ohne dass die Flachen energetisch
wieder hergestellt wurden. Seit Jahren sind die verbliebenen Platten an der AuBenfassade ge-
wolbt, so dass die Gefahr besteht, dass sie abfallen und gegebenenfalls Kinder verletzen kdnn-

ten.

it fréundlichen GriiRen

Q- (e < M

Hans-Jurgen Irmer
Fraktionsvorsitzender

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
Tel. 06441/4490330 . Fax 06441/4490331. email kv@lahn-dill.cdu.de . internet www cdu-lahn-dill.de




offentlich ‘ . .
A-54/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

26.08.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 19.09.2022 Beschluss

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Resolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

Betreff:

Erhalt der Mittel fir MBE
Resolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung dafir einzusetzen, dass die Mittel fir
~Migrationsberatung fUr erwachsene Zuwanderer" (MBE) nicht gekirzt werden.




CDU-Kraistagsfraktion Lahn-Dill._Moritz-Henseld!-Str_24 . 35576 Watzlar

Herrn

Johannes Volkmann
Kreistagsvorsitzender
Kreishaus, Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Resolution Erhalt der Mittel fiir MBE

Sehr geehrter Herr Volkmann,

‘ Du KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

Eingegar:gen am:

26, Aug. 92

Kreisgremien i (1waritnie

Wetzlar, 25.08.2022

ich bitte Sie, folgende Resolution auf die Tagesordnung-der ndchsten Kreistagssitzung

zu nehmen.

Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung dafiir einzusetzen,
dass die Mittel fiir ,Migrationsberatung fiir erwachsene Zuwanderer" (MBE) nicht gekiirzt

werden.

Begriindung:

In Dillenburg sind Caritas und DRK Tréger dieses Integrationsprogrammes fiir anerkannte Asyl-

bewerber und EU-Biirger.

Bundesweit betragt die Férderung 70,9 Millionen mit anteiliger Kofinanzierung durch die Tra-

ger.

Aktuell wurde dem Wohlfahrtsverband mitgeteilt, dass die Férderung fiir 2023 auf 57 Millionen
reduziert wird, obwohl der Bund gleichzeitig -zu Recht- die Férderung fiir die Aufnahme von
900.000 aus der Ukraine gefliichteten Menschen in das Programm beschlossen hat.

Es ist nicht sachlogisch, die Zahl der Klienten deutlich auszuweiten und gleichzeitig die Mittel

deutlich zu reduzieren.

lt freundli¢then GriiRen

Li/bl/\ N ‘ﬂh\\,l/ |
Hans-|lrge Irmer .

Fraktionsvorsitzender

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
Tel. 06441/4490330 . Fax 06441/4490331. email kv@lahn-dill.cdu.de . internet voww.cdu-lahn-dill.de




offentlich ‘ . :
A-63/2022 \ Lahn-Dlll-KreIS

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Der Antrag wurde von der Fraktion DIE LINKE zurickgezogen!

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):
1. Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022

Betreff:

Ubernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der gestiegenen
Energiepreise
Antrag der Fraktion DIE LINKE von 25.09.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Landrat wird aufgefordert, im Rahmen seines/ihres Weisungsrechts die geltenden Regelungen fur die
Ubernahme der Kosten fir Heizung im SGB Il sowie im SGB XlI3 dahingehend zu ergénzen, dass
Nachforderungen fir Heizkosten als konkret angemessen zu bewerten sind, wenn sie sich im Rahmen von
Preissteigerungen seit Erlass der geltenden Richtwerte beruhen.

In diesen Fallen ist davon auszugehen ist, dass sie nicht auf einem Mehrverbrauch, sondern auf
gestiegenen Preisen beruhen. Die Prifung, ob eine Nachforderung sich im Rahmen von Preissteigerungen
bewegt, muss von Amts wegen erfolgen, sofern der Erlass der geltenden Regelungen ldnger als einen
Monat vom Ende des Abrechnungszeitraum zurickliegt. Dabei mussen die geltenden Richtwerte um die
amtlich ermittelte Preissteigerung fir den jeweiligen Energietrager erhoht werden.

Die Preissteigerung seit Erlass der geltenden Richtwerte ist beim Statistischen Landesamt, alternativ beim
Statistischen Bundesamt zu erfragen. Dabei ist die Steigerung fir die Energietrager gesondert zu erfragen.
Sofern die Summe aus Vorauszahlungen und Nachforderung unterhalb der erhohten Richtwerte liegt, ist
die Nachforderung zu Gbernehmen.




DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
Eriedenstrale 16 — 35578 Wetzlar

An

Herrn Johannes Volkmann
Kreistagsvorsitzender
Kreishaus _
Karl-Kellner-Ring 51 Wetzlar, 25.09.2022

£3, Sep. 2022

-Hreisgremien und Gffenilichieitsarbei-

/ Eingegangen am. | Kreistagsfraktion Lahn-Dill
i

Ubernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der gestiegenen Energiepreise

Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nichsten Kreistagssitzung aufzunehmen.

Der Kreistag mdge beschlieffen:

Der Landrat wird aufgefordert, im Rahmen seines/ihres Weisungsrechts die geltenden Regelungen fiir die
Ubernahme der Kosten fiir Heizung im SGB |l sowie im SGB XII3 dahingehend zu ergénzen, dass
Nachforderungen fiir Heizkosten als konkret angemessen zu bewerten sind, wenn sie sich im Rahmen von
Preissteigerungen seit Erlass der geltenden Richtwerte beruhen.

In diesen Fallen ist davon auszugehen ist, dass sie nicht auf einem Mehrverbrauch, sondern auf gestiegenen
Preisen beruhen. Die Priifung, ob eine Nachforderung sich im Rahmen von Preissteigerungen bewegt, muss von
Amts wegen erfolgen, sofern der Erlass der geltenden Regelungen langer als einen Monat vom Ende des
Abrechnungszeitraum zuriickliegt. Dabei miissen die geltenden Richtwerte um die amtlich ermittelte.
Preissteigerung fiir den jeweiligen Energietrager erhdht werden.

Die Preissteigerung seit Erlass der geltenden Richtwerte ist beim Statistischen Landesamt, alternativ beim

Statistischen Bundesamt zu erfragen. Dabei ist die Steigerung fiir die Energietréger gesondert zu erfragen.

Sofern die Summe aus Vorauszahlungen und Nachforderung unterhalb der erhéhten Richtwerte liegt, ist die
Nachforderung zu iibernehmen. ‘

Begriindung:

Seit Jahresmitte 2021 sind bei Heizkosten extreme Preissteigerungen zu verzeichnen, etwa im November 2021
im Vergleich zum November 2020 um 51,3 Prozent fiir Heizél und Kraftstoffe sowie um 12,2 Prozent fiir Strom,
Gas und andere Brennstoffe .

Sowohl fiir die Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (geregelt im SGB ) als auch fir die Hilfe zum
Lebensunterhalt sowie die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (geregelt im SGB Xl1) ist 1 Das
kommunale Gremium sollte konkret bezeichnet werden. Die Begriffe ,Landrat” bzw. ,Landrétin” missen ggf.

. durch die jeweilige &rtliche Bezeichnung ersetzt werden. Die Formulierung ,die geltenden Regelungen fiir die
Ubernahme der Kosten fiir Heizung im SGB Il sowie im SGB XI1“ kann ggf. durch die genauen Bezeichnungen der
ortlichen Regelungen ersetzt werden. Dabei muss allerdings darauf geachtet werden, dass die Regelungen flir

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill — FriedenstraBBe. 16 — 35578 Wetzlar

E-Mail: kreistagsfraktion@die-linke-ldk.de — Telefon: 015735433262



DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
EriedenstraRe 16 — 35578 Wetzlar

SGB-XII-Leistungen einbezogen werden. Das Statistische Landesamt des Bundeslandes sollte genau bezeichnet
werden 6 Kommunikationslinien Juni 2022 vorgesehen, dass die Angemessenheit von Heizkosten nicht nur
allgemein festgelegt, sondern auch im Einzelfall gepriift wird (§ 22 Abs. 15. 3 SGB Il, §§ 35 Abs. 25. 1,42 Abs. 1
SGB XIl).

In diese Einzelfallpriifung miissen auch die aktuellen Preissteigerungen bei Heizenergie einbezogen werden.
Denn fiir die Frage, ob Heizkosten als angemessen angesehen und libernommen werden miissen oder als
unangemessen angesehen und nicht ibernommen werden miissen, muss letztlich der Verbrauch entscheidend
sein. Ohne die Beriicksichtigung der Preissteigerungen miissten Preissteigerungen aus dem Regelbedarf
finanziert werden. '

Damit droht eine Unterdeckung des Existenzminimums und eine Verletzung des Grundrechts auf
Gewahrleistung eines menschenwiirdigen Existenzminimums (Art. 1 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 20 Abs. 1 GG).
Das Bundesverfassungsgericht hat fiir die Festsetzung der Regelbedarfe festgestellt, dass der Gesetzgeber bei
einer offensichtlichen und erheblichen Diskrepanz zwischen der tatsachlichen Preisentwicklung und den
geltenden Regelbedarfsstufen verpflichtet ist, zeitnah zu reagieren und nicht auf die nichste Fortschreibung der
Regelbedarfe zu warten (BVerfG, 1 BvL 10/12, Rn. 144). Gleiches muss fiir die Kosten der Unterkunft und
Heizung gelten, da auch diese Teil des Existenzminimums sind.

Zustandig sind die kommunalen Gebietskorperschaften als Trager der Kosten der Unterkunft und Heizung gem.
§§6Abs. 1S. 1 Nr. 2, 44b Abs. 3 5. 2 SGB Il bzw. § 3 Abs. 2 SGB XII. Die zustdndigen Stellen kénnen sich an das
Statistische Landesamt wenden, denn dieses ist zustandig fiir die Beratung von 6ffentlichen Stellen der
Gemeinden und der Landkreise in statistischen Angelegenheiten (§ 2 Abs. 2 Nr. 8b Hessisches
Landesstatistikgesetz). :

Mit freundlichen GriiRen ‘
/ o%awcz.j

Tim Zborschil
Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill — Friedenstrale. 16 — 35578 Wetzlar

E-Mail: kreistagsfraktion@die-linke-1dk.de — Telefon: 015735433262



offentlich ‘ . :
A-64/2022 \ Lahn-Dill-Kreis

Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 17.10.2022 Beschluss
Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022

Betreff:

Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken
Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, gemeinsam mit den Stadten und Gemeinden des Lahn-Dill-Kreises
ein Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken zu erarbeiten. Das Konzept soll nach Erarbeitung im
Umweltausschuss vorgestellt werden




DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
EriedenstraRe 16 — 35578 Wetzlar

Kreisfagsfraktion Lahn-Dill

Eingegai:gen am:

An

Herrn Johannes Volkmann 2 5- SEP 2022

Kre!Stagsvo Pikzender Kreisgremien und Offentichkeitsarbeil-

Kreishaus

Karl-Kellner-Ring 51 Wetzlar, 25.09.2022

Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken
Sehr geehrter Herr Volkmann,
ich bitte Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nichsten Kreistagssitzung aufzunehmen.
Der Kreistag moge beschlielen:
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, gemeinsam mit den Stadten und Gemeinden des Lahn-Dill-Kreises ein
Konzept zur Férderung von Balkonkraftwerken zu erarbeiten. Das Konzept soll nach Erarbeitung im
Umweltausschuss vorgestellt werden.
Begriindung:
Vor einigen Monaten gab es einen sehr interessanten Vortrag zum Thema Balkonkraftwerke des
Klimaschutzmanagers der Lahn-Dill-Kreises, Ingo Dorsten, im zustdandigen Umweltausschuss. Angesichts des
blutigen Angriffskrieges Putins und der Notwendigkeit die Abhangigkeit von russischem Gas schnellstmoglich zu’
reduzieren, soll der Kreis als ordnende und organisierende Instanz die Stadte und Gemeinden bei der

Erarbeitung eines moglichst einheitlichen Férderkonzeptes unterstiitzen und so verhindern, dass ein
undurchsichtiger Flickenteppich im Landkreis entsteht.

Mit freundlichen GriiBen
7 ol

Tim Zborschif
Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill — FriedenstraRe. 16 — 35578 Wetzlar
E-Mail: kreistagsfraktion@die-linke-1dk.de — Telefon: 015735433262



offentlich ‘ . .
A-65/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

Betreff:

Pilotprojekt gegen Einsamkeit
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

1

INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird aufgefordert ein Pilotprojekt gegen Einsamkeit zu starten. Im Rahmen dieses
Projekts wird das Gesundheitsamt beauftragt:

1. Einen kommunalen Aktionsplan gegen Einsamkeit zu erarbeiten.

2. Eine kreisweite Aufklarungskampagne zur Pravention von und Hilfe bei Einsamkeit durchzufihren.

3. InPartnerschaft mit den Stadten und Gemeinden des Kreises einen Bericht Gber
Begegnungsraume im Lahn-Dill-Kreis zu erarbeiten.

Zur Durchfihrung des Projekts soll zudem eine beratende Kommission aus Vertretern u. a. der
Arzteschaft, der Wissenschaft, der praktischen Psychiatrie und Psychotherapie, kirchlichen
Seelsorge, sowie der im Kreis vertretenen Hilfsorganisationen einberufen werden. Sofern moglich,
soll das Pilotprojekt wissenschaftlich begleitet werden. Etwaige notwendige Haushaltmittel sind in
den Nachtragshaushalt 2023 einzustellen. Uber die Ergebnisse ist fortlaufend im Sozialausschuss
zu berichten.




‘ DU KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

H -—_-—-—-\.
E'”Qegahgen am:

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
Herrn Johannes Volkmann

Kreistagsvorsitzender 2 6. Sep, 2022
Kreishaus Poe—
Karl-Kellner-Ring 51 —=remien und feniichikaisarbeit
35576 Wetzlar

Wetzlar, 26.09.2022

Pilotprojekt gegen Einsamkeit
Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der néchsten Kreistagssitzung aufzuneh-

men.
Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert ein Pilotprojekt gegen Einsamkeit zu starten. Im Rahmen
dieses Projekts wird das Gesundheitsamt beauftragt:

1. Einen kommunalen Aktionsplan gegen Einsamkeit zu erarbeiten.

2, Eine kreisweite Aufklirungskampagne zur Pravention von und Hilfe bei Einsamkeit
durchzufiihren.

3 In Partnerschaft mit den Stidten und Gemeinden des Kreises einen Bericht iiber Begeg-

nungsrdume im Lahn-Dill-Kreis zu erarbeiten.

Zur Durchfiihrung des Pilotprojekts soll zudem eine beratende Kommission aus Vertre-

tern u.a. der Arzteschaft, der Wissenschaft, der praktischen Psychiatrie und Psychothera-

pie, kirchlichen Seelsorge sowie der im Kreis vertretenen Hilfsorganisationen einberufen

werden. Sofern mdglich, soll das Pilotprojekt wissenschaftlich begleitet werden. Etwaig

notwendige Haushaltsmittel sind in den Nachtragshaushalt 2023 einzustellen. Uber die

Ergebnisse ist fortlaufend im Sozialausschuss zu berichten.
Begriindung:
In den vergangenen Jahren entsteht zunehmend die Erkenntnis, dass es sich bei weitverbreiteter
Einsamkeit um ein ernstes soziales und gesundheitliches Problem handelt. Zahlreichen Studien
zur Folge ist Einsamkeit ein erheblicher Risikofaktor fiir chronischen Stress, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, psychische Erkrankungen und Suizid. Einsamkeit ist hierbei von bloRem ,Allein-
sein“ durch die Unfreiwilligkeit des Verzichts auf soziale Kontakte abzugrenzen. Zu den beson-
ders von Einsamkeit betroffenen Gruppen zéhlen arme, dltere und pflegebediirftige Menschen.
Gerade in der Coronapandemie hat Einsamkeit unter Kindern und Jugendlichen in einem alar-
mierenden Male zugenommen. Nach den meisten Studien Studie und Definition schwankt die
Zahl der dauerhaft einsamen Menschen in Deutschland zwischen 5% und 15% . Eine Erhebung
der Charité Berlin aus dem Winter 2020/21 taxiert den Anteil der Deutschen, die sich ,immer"
einsam fiihlen, sogar auf 24%. Auf Bundesebene finden sich sowohl in dem Koalitionsvertrag
der GroRen Koalition in der abgelaufenen Legislaturperiode als auch in dem der aktuellen Bun-
desregierung Passagen, die das Thema Einsamkeit als Gesundheitsproblem thematisieren.
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Im nordrhein-westfélischen Landtag beschaftigt sich derzeit eine Enquetekommission damit. Es
ist an der Zeit Einsamkeit auch auf kommunaler Ebene als Gesundheitsrisiko wahrzunehmen
und politisch zu enttabuisieren. Durch ein entsprechendes Pilotprojekt kénnte der Lahn-Dill-
Kreis bundesweit eine Vorreiterrolle einnehmen. Wir hoffen daher, dass dieses wichtige aber
bisher zu wenig beachtete Thema parteilibergreifend Unterstiitzung findet und bitten um Zu-
stimmung.
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éffentlich ‘ . .
A-66/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen
26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien, Partnerschaften 11.4
und europdische Beziehungen

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion
Kreistag 17.10.2022 Beschluss
Kreistag 19.12.2022 Beschluss
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und

Lo 02.02.2023 Beschluss
Organisationsausschuss
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und

Lo 13.07.2023 Beschluss
Organisationsausschuss
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und

- 01.02.2024 Beschluss
Organisationsausschuss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

Betreff:

LDK-App
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Zuge der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes zugleich eine
App-Losung fir die gangigsten, direkt an die Birgerinnen und Birger gerichteten Informationen und
Verwaltungsleistungen, zu entwickeln. Diese LDK-App soll den Tatigkeitsbereich des Landkreises und

seiner Eigenbetriebe abdecken.




‘ Du KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

Eingegargen am: |
Herrn .
Johannes Volkmann 2 6. Sep. 2022
Kreistagsvorsitzender reisgremien und Offentichkeitsarbeit-

Kreishaus, Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Wetzlar, 26.09.2022

LDK-App
Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie, folgenden Antrag der CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill auf die Tagesordnung der
ndchsten Kreistagssitzung zu nehmen.

Der Kreistag moge beschlieRen:

Der Kreisausschuss wird beauftragt, im Zuge der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes zu-
gleich eine App-L&sung fiir die gangigsten, direkt an die Biirgerinnen und Biirger gerichteten
Informationen und Verwaltungsleistungen, zu entwickeln. Diese LDK-App soll den Tétigkeitsbe-
reich des Landkreises und seiner Eigenbetriebe abdecken.

Begriindung:

Um den Biirgerinnen und Biirgern Verwaltungsleistungen méoglichst unkompliziert zugénglich
zu machen, bietet sich die Einrichtung einer App, mit der die géngigsten Verwaltungsleistungen
abgedeckt werden, an. In dieser App sollen die direkt an die Biirger gerichteten Verwaltungsleis-
tungen und Informationen des Kreises und seiner Eigenbetriebe, also etwa Méglichkeiten zur
Terminvereinbarung bei der Kfz-Zulassungsstelle, Kontaktmoglichkeiten zur Kreisverwaltung,
Leistungen des Jobcenters, der Auslanderbehdrde, der AWLD oder der Lahn-Dill-Akademie, an-
geboten werden. Andere Landkreise, wie bspw. der Main-Taunus-Kreis und der Landkreis Fulda,
sowie zahlreiche Stddte und Gemeinden des Lahn-Dill-Kreises verfiigen bereits iber eine solche
App. Bislang betreiben die AWLD und die Lahn-Dill-Akademie eine App, die beide in einer LDK-
App aufgehen kénnten.

I{Ait freundlichen GriiRen

A

Fraktionsvorsitzender

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
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offentlich ‘ . .
A-68/2022 N>~ Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Kreistag 17.10.2022 Beschluss

Kreistag 19.12.2022 Beschluss

Kreistag 15.05.2023 Beschluss

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):

1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

Betreff:

Planungskosten Jung-Stilling-Schule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022

1 INHALT DES ANTRAGES

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, in den Nachtragshaushaltsplan zum Haushalt 2022/2023 250.000 €
Planungskosten fir den Umbau der Jung-Stilling-Schule in Dietzhdlztal-Ewersbach vorzusehen.




( Du KREISTAGSFRAKTION
LAHN-DILL

Emgega rgen am:

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 , 35576 VWetzlar

2 6, Sep. 2022

eelsgremien und Oitentlichietsarbet:

Herrn

Johannes Volkmann
Kreistagsvorsitzender
Kreishaus, Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Wetzlar, 26.09.2022
Planungskosten Jung-Stilling-Schule
Sehr geehrter Herr Volkmann,

ich bitte Sie, folgenden Antrag der CDU- Krelstagsfraktlon Lahn-Dill auf die Tagesordnung der
nachsten Kreistagssitzung zu nehmen.

Der Kreistag moge beschlieRBen:

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, in den Nachtragshaushaltsplan zum Haushalt 2022/2023
250.000 Euro Planungskosten fiir den Umbau der Jung-Stilling-Schule in Dietzhélztal-Ewersbach
vorzusehen.

Begriindung:

Im November 2021 hatte die CDU-Kreistagsfraktion im Bauausschuss und im Bildungsausschuss
die Forderung erhoben, entsprechende Planungsmittel fiir 2022 einzustellen. Nach Aussage des
ersten Kreisbeigeordneten sei dies nicht notwendig, zumal er hier keine kurzfristige Entschei-
dung erwarte.

Die Gemeindevertretung von Dietzhdlztal hat jedoch bereits im Marz 2022 einstimmig (!) be-
schlossen, den Standort fiir die Gemeindeverwaltung zu verlegen und dem Kreis Rathaus und
Dorfgemeinschaftshaus zur Erweiterung der Schule zu iiberlassen. Nach Aussage von Biirger-
meister Thomas (parteilos) in der Dillzeitung vom 22.09.2022 habe die Gemeinde den Kreis am
22.03.2022 entsprechend informiert, bisher jedoch keinerlei Riickmeldung erhalten, obwohl der
Kreis im August noch einmal um Darstellung seiner Plane gebeten wurde. Im Sinne der Schiile-
rinnen und Schiiler ist daher Handlungsbedarf gegeben. ;

Wir bitten um Zustimmung.

Mit freundlichen GriiRen

Lo Qg‘(& W

Hans-Jirgen Irmer
Fraktionsvorsitzender

CDU-Kreistagsfraktion Lahn-Dill . Moritz-Hensoldt-Str. 24 . 35576 Wetzlar
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offentlich

A-70/2022 \Q Lahn-Dill-Kreis
Fraktionsantrag

Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen

17.10.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4

Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion

Der Antrag wurde zusatzlich als Erganzungsantrag zum Fraktionsantrag der Fraktion DIE LINKE
(A-60/2022) eingereicht und in der Kreistagssitzung am 17.10.2022 aufgerufen und abgelehnt. Der

Antrag ist damit erledigt.

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfigung

e PSP/CO

Anlage(n):
1. Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 14.10.2022

Betreff:

Geburtsklinik Dillenburg

Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 14.10.2022

1

INHALT DES ANTRAGES

Im Sozial- und Gesundheitsausschuss soll ein Sachstandsbericht Gber die aktuellen Entwicklungen und
Perspektiven rund um die geplante Schliel3ung erfolgen. Dazu sollen auch die Geschaftsfihrung der
Lahn-Dill-Kliniken, sowie der Betriebsrat und die Belegarztinnen und —arzte der gynakologischen
Abteilung der Lahn-Dill-Klinik Dillenburg eingeladen werden.
2. Dazu soll eine Sondersitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses vor der nachsten terminierten

Sitzung am 14.12.2022 einberufen werden.




DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill
FriedenstraBe 16 — 35578 Wetzlar

ingegangen am:
Kreistagsfraktion Lahn{Dill

14 Okt. 2022

An

Herrn Johannes Volkmann 'Kfeisgfemjm und Oﬂﬂmﬁchkeﬂsafbejt' l
Kreistagsvorsitzender

Kreishaus

Karl-Kellner-Ring 51 ‘ - Wetzlar, 14.10.2022

Dringlichkeitsantrag: Sachstandsbericht Geburtsklinik Dillenburg
Sehr geehrter Herr Volkmann,
ich bitte Sie folgenden Dringlichkeitsantrag fiir die nachste Kreistagssitzung aufzunehmen.

Der Kreistag moge beschlieBen:

1 Im Sozial- und Gesundheitsausschuss soll ein Sachstandsbericht iiber die aktuellen Entwicklungen und
Perspektiven rund um die geplante SchlieRung erfolgen. Dazu sollen auch die Geschaftsfiihrung der Lahn-Dill-
Kliniken, sowie der Betriebsrat und die Belegarzt*innen der gynékologischen Abteilung der Lahn-Dill-Klinik
Dillenburg eingeladen werden.

2 Dazu soll eine Sondersitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses vor der ndchsten terminierten Sitzung
am 14.12.2022 einberufen werden. ‘

Begriindung:

Die Abgeordnete Ohnacker hat den Vorsitzenden des Sozial- und Gesundheitsausschusses bereits fiir die Sitzung
am 11.08.2022 gebeten, oben genannten Personenkreis zur Ausschusssitzung einzuladen — jedoch weitgehend
ohne Erfolg, da dies bis auf die Einladung der Geschaftsfiihrung als nicht nétig betrachtet wurde. Als oberstes
Gremium des Lahn-Dill-Kreises ist es origindre Aufgabe des Kreistags bzw. seiner Ausschiisse in einer solch
zentralen Frage alle méglichen Register fiir eine nachhaltige Losung des Problems zu ergreifen. Dazu gehért
auch, dass die Mitglieder des Kreistags umfassend tiber die Situation informiert werden. Diesbeziiglich ist es
auch langst iiberfillig, dass die Betroffenen in einen Austausch mit dem Kreistag-treten kdnnen, um ihre Sicht
der Dinge zu schildern, die Situation transparent aufgearbeitet und Lésungen gesucht werden.

Da die nachste Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses erst fiir den 14.12.2022 terminiert ist, die Frist
fur die SchlieBung der Geburtshilfestation jedoch auf den 31.12.2022 festgelegt ist, besteht die dringende
Notwendigkeit der Einberufung einer Sondersitzung vor der nachsten reguldren Ausschusssitzung.
Wir bitten um Zustimmung.
Mit freundlichen GriiRen

i”ﬂ (S?otﬂfz.j

Tim Zborschil,
Fraktionsvorsitzender

DIE LINKE. Kreistagsfraktion Lahn-Dill — FriedenstraBBe. 16 — 35578 Wetzlar
E-Mail: kreistagsfraktion@die-linke-ldk.de — Telefon: 015735433262




	Dokumente
	Öffentlichen Einladung 17.10.2022 Kreistag  (exportiert: 29.09.2022)
	Öffentlichen Einladung 1. Nachtrag 17.10.2022 Kreistag  (exportiert: 05.10.2022)
	Öffentliche Niederschrift 17.10.2022 Kreistag  (exportiert: 30.11.2022)

	Tagesordnungspunkte
	I. Öffentliche Sitzung
	Sitzungsteil A
	3. Resolution: Dank allen Einsatzkräften und Freiwilligen für die erfolgreiche Brandbekämpfung beim wohl größten Brand, der im Lahn-Dill-Kreis gewütet hat
Resolutionsantrag der Fraktionen CDU. SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 22.08.2022 A-51/2022
	Fraktionsantrag A-51/2022 - Resolution: Dank allen Einsatzkräften und Freiwilligen für die erfolgreiche Brandbekämpfung beim wohl größten Brand, der im Lahn-Dill-Kreis gewütet hatResolutionsantrag der Fraktionen CDU. SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 22.08.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Resolutionsantrag der Fraktionen CDU, SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 22.08.2022 (exportiert: 26.08.2022)
	Ergänzungssantrag der AfD-Fraktion (exportiert: 30.11.2022)


	4. Richtigstellung THM Raumlüfter
Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 A-40/2022
	Fraktionsantrag A-40/2022 - Richtigstellung THM RaumlüfterAntrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 (exportiert: 24.06.2022)


	5. Solar-Carports
Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 A-41/2022
	Fraktionsantrag A-41/2022 - Solar-CarportsAntrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 23.06.2022 (exportiert: 24.06.2022)
	Ergänzungsantrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 15.07.2022 (exportiert: 20.07.2022)


	6. Erstellung einer Werbekampagne für die ÖPNV-Nutzung an weiterführenden Schulen
Antrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 24.06.2022 A-46/2022
	Fraktionsantrag A-46/2022 - Erstellung einer Werbekampagne für die ÖPNV-Nutzung an weiterführenden SchulenAntrag der Fraktionen SPD, B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 24.06.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Antrag der Fraktionen SPD; B90/Die Grünen, FWG und FDP vom 24.06.2022 (exportiert: 24.06.2022)


	7. Kreißsaal
Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022 A-57/2022
	Fraktionsantrag A-57/2022 - KreißsaalResolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 07.07.2022 (exportiert: 05.09.2022)


	8. Geburtsklinik Dillenburg
Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022 A-60/2022
	Fraktionsantrag A-60/2022 - Geburtsklinik DillenburgDringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022 (aktualisiert: 21.09.2022)
	Dringlichkeitsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 16.09.2022 (exportiert: 16.09.2022)
	Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE (exportiert: 30.11.2022)


	9. Aussetzung Flächenstilllegung
Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022 A-58/2022
	Fraktionsantrag A-58/2022 - Aussetzung FlächenstilllegungResolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Resolutionsantrag der AfD-Fraktion vom 15.07.2022 (exportiert: 05.09.2022)


	10. Pendla-App "Pendla"
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 A-56/2022
	Fraktionsantrag A-56/2022 - Pendla-App "Pendla"Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (aktualisiert: 30.08.2023)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (exportiert: 26.08.2022)


	11. Sanierung der Außenwände der Lahntalschule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 A-55/2022
	Fraktionsantrag A-55/2022 - Sanierung der Außenwände der LahntalschuleAntrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (exportiert: 26.08.2022)


	12. Erhalt der Mittel für MBE
Resolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 A-54/2022
	Fraktionsantrag A-54/2022 - Erhalt der Mittel für MBEResolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Resolutionsantrag der CDU-Fraktion vom 26.08.2022 (exportiert: 26.08.2022)


	14. Übernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der gestiegenen Energiepreise
Antrag der Fraktion DIE LINKE von 25.09.2022 A-63/2022
	Fraktionsantrag A-63/2022 - Übernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der gestiegenen EnergiepreiseAntrag der Fraktion DIE LINKE von 25.09.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022 (exportiert: 29.09.2022)


	15. Konzept zur Förderung von Balkonkraftwerken
Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022 A-64/2022
	Fraktionsantrag A-64/2022 - Konzept zur Förderung von BalkonkraftwerkenAntrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022 (exportiert: 29.09.2022)


	16. Pilotprojekt gegen Einsamkeit
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 A-65/2022
	Fraktionsantrag A-65/2022 - Pilotprojekt gegen EinsamkeitAntrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (aktualisiert: 19.10.2022)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (exportiert: 29.09.2022)


	17. LDK-App
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 A-66/2022
	Fraktionsantrag A-66/2022 - LDK-AppAntrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (aktualisiert: 19.02.2024)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (exportiert: 29.09.2022)


	18. Planungskosten Jung-Stilling-Schule
Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 A-68/2022
	Fraktionsantrag A-68/2022 - Planungskosten Jung-Stilling-SchuleAntrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (aktualisiert: 22.12.2022)
	Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2022 (exportiert: 29.09.2022)


	19. Geburtsklinik Dillenburg
Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 14.10.2022 A-70/2022
	Fraktionsantrag A-70/2022 - Geburtsklinik DillenburgAntrag der Fraktion DIE LINKE vom 14.10.2022 (aktualisiert: 03.11.2022)
	Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 14.10.2022 (exportiert: 17.10.2022)





